
Wochenblatt
Generalanzeiger für Meran, Mais und das Burggrafenamt
Auch online zu lesen unter www.wochenblatt.it

16
Mittwoch, 23.08.2023
Jahrgang 21

14-tägig - Poste Italiane SpA – Versand im Postabonnement – 70 % – NE BOZEN, Gebühr bezahlt / taxe percue. Bei Unzustellbarkeit an das CPO Amt in Bozen zurücksenden, kostenpfl ichtige Rückgabe an den Absender. Nur im Abonnement erhältlich. Mit Werbebeilage I.P. 

seit 20 Jahren Ihre Zeitung im Burggrafenamt
seit 20 Jahren Ihre Zeitung im Burggrafenamt



In guten Händen bei Ihrem Handwerker



Maiser Wochenblatt – Info-Box
Nächste Ausgabe: Mittwoch, 06.09.2023
Redaktionsschluss:  Freitag, 01.09.2023
Internet: www.wochenblatt.it
Kontakte:  Telefon E-Mail
Redaktion: Ernst Müller 333-464 333 4 redaktion@wochenblatt.it
Redazione italiana: Walter Taranto 338-544 9006 wtaranto@wochenblatt.it
Werbung:  0473-49 15 05 werbung@wochenblatt.it

Intermedia Concepts 0473-055 220 hatzis@wochenblatt.it
Herausgeber: Helmuth Fritz 335-63 777 53 verwaltung@wochenblatt.it
 Fax 0473-49 15 03
Postanschrift: Pfarrgasse 2/b, 39012 Meran (BZ)

Inhalt
Editorial & Inhalt .................................................03
Innovation und Nostalgie ...................................04
Und wieder steigen die Spritpreise … ...............06
Veranstaltungen in Algund ................................06
Steuerabsetzbetrag für den Abbau ...................07
architektonischer Barrieren ...............................07
La zità .................................................................08
Kostenlose Rechtsberatung für Frauen ............08
Heimatpflegeverein Obermais im Nonstal ........09
Eingabe für den Mobilitätsplan ..........................10
Verdienstmedaille für Herta Wolf Torggler ........11
11. Pilzausstellung im Urania Haus in Meran ...12
Lavendelfest im Seniorenheim Algund .............13
Kreative Sommererlebnisse für junge Talente ..14
Fremdwörter – leicht verständlich .....................15
Gemeindeaufenthaltsabgabe wird angepasst ..15
Kleinanzeiger .....................................................16
Maiser Service Blatt ..........................................16
Heimatpflegeverein Obermais – Aktuelles........19
Pfarrnachrichten ................................................19
Gedenkfeier für die verstorbenen Kameraden .20
„KLAUB AU“ – Die Zahlen .................................22
Leiden Sie unter Schulterschmerzen? ..............23
Verkehr und hohe Kosten: die neue LightRide-
Lösung ...............................................................24
schenna e.motion – auf Tour mit dem E-Auto ...24
Meldungen aus der Gemeinde Meran ...............25
Incontro con Nevio Zaccaria..............................26
Racconto in dieci notti .......................................27
Ottimi risultati agli assoluti per l‘ASM ................28
Ippodromo di Merano: una storica firma ...........28
Tipps für Bücherwürmer ....................................30
Impressum .........................................................30
Leute von heute .................................................31

Mo. 28.08. 8:30-17:30 Uhr
hds-Kurs Arbeitssicherheit
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bmorandell@hds-bz.it

Herbstfest der Schützenkompanie
Blasius Trogmann vom 2. September

abgesagt

Vorankündigung:
Di. 19.09. 20 Uhr
Offenes Tanzen mit der Volkstanz-
gruppe Untermais
im Raiffeisensaal
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
vielleicht gehören Sie auch zu den Glückli-
chen, die noch etwas Urlaub haben und 
die aktuelle dritte Hitzewelle genießen 
(oder verfluchen) können? Sollte dem so 
sein, wünschen wir Ihnen gute Erholung für 
den bevorstehenden Alltag.
Egal, ob im Urlaub oder am Arbeitsplatz, 
musikalisch bietet sich wieder ein großer 
Höhepunkt an: Morgen (am 24. August) 
eröffnet das Mahler Chamber Orchestra 
unter der Leitung von Daniel Harding die 
38. Ausgabe des südtirol festival meran 
und dann geht es eigentlich Schlag auf 
Schlag. Fast vier Wochen lang gibt es für 
Musikfreunde ein wahres Feuerwerk an 
großartiger Musik in den verschiedenen 
Genres. Ganz sicher findet jeder etwas für 
sich. Mein persönlicher Favorit ist der 
Hamburger Pianist Joja Wendt, der nicht 
nur unfassbar gut Klavier spielt, sondern 
auch voller Humor und Klasse sein Publi-
kum mitreißt. Auf den Seiten 04 und 05 
finden Sie mehr zu den, wie sie früher 
genannt wurden „Meraner Musikwochen“.
Am Hochunserfrauentag wurde in Inns-
bruck wieder eine jahrelange Tradition 
gepflegt: die Verleihung der Verdienst- und 
Lebensrettermedaillen. Stellvertretend für 
die Geehrten berichten wir auf Seite 11 
über Herta Wolf Torggler.
Haben Sie eine schöne Zeit und bleiben 
Sie gesund.

Ernst Müller

... Samstagvormittag vor dem KiMM:
An den Samstagen 26. August und dann wieder 
jeden zweiten Samstag im Monat können Sie 
sich vor dem KiMM von Charly von 8:00 bis 12 
Uhr Ihre Messer schleifen lassen und auch 
hochwertige Messer käuflich erwerben.

O.: … Bisch du afm Dorffest der 
Blasmusig in Obermais gwesen?…

U.: Na, wor des schun?
St.: Im Maiser Wochenblatt honn i no 

koane Ankündigung glesen - werd 
schon no kemmen …
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Innovation und NostalgieInnovation und Nostalgie
Das südtirol festival merano . meran 2023: Klassikstars, Jubiläen, Newcomer

– und ein exquisites Programm, in dem Musik keine Grenzen kennt.

Schon der Auftakt ist ein Highlight: Am 24. August eröffnet das 
Mahler Chamber Orchestra unter der Leitung von Daniel Harding 
die 38. Ausgabe des südtirol festival meran. Als Solist ist der 
phänomenale Pianist Daniil Trifonov zu hören. Die „Süddeutsche 
Zeitung“ bezeichnete den gefeierten Ausnahmemusiker als „eines 
des unbegreiflichsten Klaviertalente der letzten Jahrzehnte“. In 
diesem Sommer trat Trifonov bei den Salzburger ‚Festspielen auf 
und spielte beim Lucerne Festival als „artiste étoile“ drei Konzerte. 
Nach diesen Gastspielen reist er mit Schumanns legendären 
romantischem Klavierkonzert im Gepäck nach Meran.

Auch der britische Pianist Martin James Bartlett, der in Meran mit 
Rachmaninoffs „Rhapsodie über ein Thema von Paganini“ debü-
tiert, gehört zu den neuen „Stars“ am Klassikhimmel. Bei der 
Gestaltung dieses mit einer überbordenden Virtuosität und üppi-
gen Klangfarben ausgestatteten Stücks begleitet ihn das von 
Jukka-Pekka Saraste dirigierte Royal Stockholm Philharmonic 
Orchestra. Der renommierte Klangkörper aus der schwedischen 
Hauptstadt tritt ebenfalls zum ersten Mal in der prachtvollen 
Jugendstilatmosphäre des Meraner Kursaals auf.

Überraschend sind auch die Klassik-Interpretationen des japani-
schen Pianisten Kyohei Sorita, der 2021 den zweiten Preis beim 
Chopin-Klavierettbewerb in Warschau gewonnen hat – und damit 
die höchste Auszeichnung für einen in Japan geborenen Teilneh-
menden an diesem Wettbewerb seit der Preisvergabe an Mitsuko 
Uchida im Jahr 1970. Im selben Jahr gründete Sorita – der in 
Japan heute zu einem der gefragtesten Klassik-Pianisten gehört 

– das Japan National Orchestra, in dem Solistinnen und Solisten aus 
vielen Ländern musizieren. Bei seinem Meran-Debüt spielt er Schos-
takowitschs erstes Klavierkonzert. Das Stück mit dem ungewöhnli-
chen Dialog zwischen Klavier und Trompete kombiniert Broadway-
Melodien, Wiener Walzer, Kinderlieder und Zitate von Grieg, Rossini 
und Haydn bis zu Beethovens „Appassionata“ zu einer parodistischen 
Mixtur, die das Publikum mutwillig auf den Arm nimmt.

Der Klavierentertainer Joja Wendt füllt seit mehreren Jahrzehnten 
weltweit die Konzertsäle. Während einer Jam Session in einem 
Hamburger Musik-Club wird er von Joe Cocker entdeckt, spielt 
anschließend mit Stars wie Jerry Lee Lewis, Abi Wallenstein und 
Chuck Berry und ist heute einer der erfolgreichsten Live-Pianisten. 
„Klavierspielen macht Spaß!“ lautet die Botschaft und auf der 
Bühne verwandelt sich diese „Mission“ in eine virtuose Klavier-
show: Auf den 88 Tasten unternimmt er einen wilden Ritt durch die 
Klassik- und Popgeschichte mit überraschenden Neuinterpretatio-
nen von Beethoven bis zu Michael Jackson und Ed Sheeran. 

Vom 24. August bis zum 20. September 2023 bietet das südtirol 
festival meran 26 Top-Konzerte an. Die 38. Ausgabe des Festivals 
ist auch ein Musikfest der Jubiläen und Geburtstage. Die Stargeige-
rin Anne-Sophie Mutter feiert in diesem Jahr ihren 60. Geburtstag 
und spannt mit ihren „Virtuosi“ einen musikgeschichtlichen Bogen, 
der von Bach und Vivaldi bis zu einem Nonett für zwei Streichquar-
tette reicht, das André Previn für das Solisten-Ensemble komponiert 
hat. Das vor 500 Jahren gegründete Bayerische Staatsorchester 
startet seine Jubiläumstournee mit seinem Generalmusikdirektor 
Vladimir Jurowski im Kursaal in Meran und bringt den Pianisten 
Yefim Bronfman mit. Wie Trifonov wurde Bronfman in Russland 
geboren und lebt wie dieser seit vielen Jahren in den USA. 

Martin James Bartlett (c) Paul Marc Mitchell

Kyohei Sorita (c) kyoheisorita.com

Mahler Chamber Orchestra (c) Molinavisuals

Joja Wendt in Frankfurt (c) FAZ



 Titelstory

Der britische Violinist Daniel Hope wird 50 und stellt auf Schloss Tirol Balladen und Tänze 
aus Irland neben stilisierte Volksmusik aus der Renaissance und der Barockliteratur. Die 
vor 30 Jahren gegründete Tiroler Musicbanda Franui folgt im Kursaal den Balladen, 
Melodien, Märschen und Tänzen, die in der „klassischen“ Kunstmusik immer wieder neu 
verarbeitet wurden, und trifft dabei auf Weisen, die sich derart anstößig schnell im Kreis 
drehten, dass sie es nicht in offizielle Liederbücher geschafft haben.

Vielfältiger geht es kaum:. Im Konzert von BachWerkVokal Salzburg unter der Leitung von 
Gordon Safari trifft Musik von Bach auf geistliche Gesänge von Max Reger, der 1914 in 
der Meraner Stadtpfarrkirche selbst am Orgelspieltisch saß und der Pianist Rafal Ble-
chacz verknüpft Variationen von Beethoven und Karol Szymanowski mit Chopins dritter 
Klaviersonate. Das Naghash Ensemble übersetzt armenische Exilgedichte in eine faszi-
nierende mystische Soundlandschaft und der Norwegische Solistenchor interpretiert 
A-Cappella-Musik von Richard Strauss, Grieg und Bach. Der von Tõnu Kaljuste dirigierte 
Estonian Philharmonic Chamber Choir singt geistliche Musik aus Osteuropa – von Tschai-
kowsky über Rachmaninoff bis zu Pärts spirituellen Minimalismus.

Das Royal Philharmonic Orchestra London unter der Leitung von Vasily Petrenko konzen-
triert sich mit dem Violinisten Sergej Krylov ganz auf das russische Repertoire des 19. 
und 20. Jahrhunderts. Im Abschlusskonzert der diesjährigen Festivalsaison integriert das 
von Kristjan Järvi angeführte Baltic Sea Philhamonic zum ersten Mal Kompositionen sei-
ner Musikerinnen und Musiker in ein „nordisches“ Programm mit „klassischen“ Evergreens 
wie Igor Strawinskys berühmter Musik für das Ballett „Der Feuervogel“ oder der zweiten 
Sinfonie von Jean Sibelius.

Das Royal Philharmonic Orchestra London (c) Chris Christodoulou mit Valily Petrenko (c) Mark McNulty

Anne-Sophie-Mutter - The Japan Art Association (c) TheSankei Shimbun 2019-02



Do. 24.08. und Sa. 02.09. 9:30 Uhr | Töll
Besichtigung Bunker Töll

Nach 1945 blieben viele Bunker im Zuge 
des „Kalten Kriegs“ weiterhin in Betrieb, bis 
sie in den 1990er Jahren stillgelegt und 
dem Land Südtirol übertragen wurden. Der 
Bunker auf der Töll wurde 2014 von den 
Gemeinden Algund und Marling erstanden 
und für Führungen zugänglich gemacht. 
Anmeldungen (obligatorisch) bis zum Vor-
tag um 16 Uhr unter www.meinticket.it.

Do. 24.08. 20:30 Uhr | Pfarrkirche
Orgelkonzert
in der neuen Pfarrkirche von Algund

Marian Polin aus Mals, Professor für Kir-
chenmusik am Musikkonservatorium 
Bozen, wird Werke von verschiedenen 
Meistern des Barocks spielen. Freier Ein-
tritt mit freiwilliger Spende.

Sa. 26.08.-So. 27.08. ab 9 Uhr | Thalguter-
haus
44. Vereinsschau Rassekaninchenverein 
Burggrafenamt

Der Züchter-Wettbewerb, aber auch das 
Miteinander und der Austausch stehen im 
Mittelpunkt der Kaninchenschau. Insge-
samt werden mehr als 160 Kaninchen, in 
verschiedenen Rassen und Farbschlägen, 
zu bestaunen sein, von denen manche im 
Laufe der Kaninchenschau auch den 
Besitzer wechseln. Beim Glückstopf kön-
nen die Kleinen wie auch die Großen mit 
etwas Glück einen schönen Sachpreis mit 
nach Hause nehmen. Für Speis und Trank 
ist ebenfalls gesorgt.

Fr. 01.09. 20:30 Uhr | Festplatz
Sommerkonzert
der Algunder Musikkapelle

Mehrmals im Jahr lädt die Algunder Musik-
kapelle Blasmusikfreunde aus nah und 
fern zu Konzerten im Thalguterhaus von 
Algund (bzw. bei geeigneter Witterung auf 
dem Festplatz) ein. Kapellmeister Christian 
Laimer und seine „Algunder“ stehen für 
Blasmusik auf höchstem Niveau und eine 
gekonnte Mischung aus Transkriptionen 
klassischer Werke, Originalwerken für 
Blasorchester sowie Märsche und Polkas. 
Der Eintritt ist frei, die Algunder Musikka-
pelle freut sich über eine freiwillige Spende.

Di. 05.09. 5 Uhr | Tourismusverein
Dem Wild auf der Spur
Bis 3. Oktober 2023 organisiert der Touris-
musverein Algund jeden Dienstagmorgens 
eine geführte Wildbeobachtung mit Martin 
Geier. Reh, Fuchs oder Hirsch, der König 
der Lüfte der Adler, Tannenhäher oder das 

Wintergoldhähnchen belohnen die Teil-
nehmer für das frühe Aufstehen. Je nach 
Witterung geht es mit dem Vereinsbus ins 
Ulten- oder ins Pfossental. Die reine Wan-
derzeit beträgt ca. 4 Stunden. Kosten:
€ 45,00 pro Person. Anmeldung innerhalb 
16:00 Uhr des Vortages im Tourismusbüro 
Algund, Tel. 0473 448 600.

Mi. 06.09. 11 und 14 Uhr | Brauerei Forst
Besichtigung Spezialbier-Brauerei Forst
Die Besucher können sich auf imposante 
Tanks hinter alten Gemäuern, interessante 
Informationen rund um die Brauerei Forst 
und vielem mehr freuen. Der Preis für die 
Führung samt Gutschein für ein frisch 
gezapftes Bier und einem Forst Präsent 
beträgt Euro 15,00. Ein großzügiger Teil 
des Eintrittspreises geht an die Hilfsorgani-
sation „Südtirol hilft“. Anmeldungen direkt 
bei der Brauerei, Tel. 0473 260111. Es gibt 
eine begrenzte Teilnehmerzahl pro Füh-
rung.

Veranstaltungen in AlgundVeranstaltungen in Algund

Neue Ausschilderungspfl icht für Durchschnittspreise

Pünktlich zum Beginn der Hauptreisezeit 
verzeichnen die Benzinpreise einen 
Anstieg.Experten sind diesmal jedoch der 
Ansicht, dass der Preisanstieg nicht auf 
Spekulation zurückzuführen ist. Seit August 
sollte nun aber die Pflicht zur Ausschilde-
rung der regionalen Durchschnittspreise 
greifen.
Die Verbraucherzentrale Südtirol hat einen 
Blick auf die Preise der Treibstoffe in Süd-
tirol und bei den Nachbarn geworfen. Süd-
tirol bestätigt leider den Negativ-Rekord als 
teuerstes Pflaster, wenn auch die Preis-
unterschiede nicht so markant wie in den 
Vorjahren sind.
In Prozent ausgedrückt macht die Preis-
schere zwischen teuer und günstig in Süd-

tirol im Schnitt 7,2% beim Super und 9,8% beim Diesel aus. Auf 
eine Tankfüllung von 55 Litern ergibt sich also ein Sparpotential 
von knapp 7,50 € für Super und 9,40 € beim Diesel (die Differenz 

pro Tankfüllung vom absolut günstigsten zum absolut teuersten 
erhobenen Preis in Südtirol beträgt hingegen ca. 16 € beim Super 
und 12,50 € beim Diesel, immer bei Selbstbetankung).
Für alle, die eine längere Reise planen, lohnt es sich daher, die 
Preise entlang der Strecke zu vergleichen (z.B. https://carburanti.
mise.gov.it/ospzSearch/percorso).

Tipps zum Spritsparen
• Kurzstrecken unter 5 Kilometern vermeiden:

Hier ist der Verbrauch besonders hoch. 
• Falls möglich, auf Fahrgemeinschaften setzen oder

auf den öffentlichen Nahverkehr.
• Radfahren fördert die Gesundheit und schont die Brieftasche.
• Unbedingt den Reifendruck prüfen. Dieser sollte der Angabe 

des Herstellers entsprechen.
• Früh hoch schalten spart bis zu 15 Prozent Sprit;

Vollgas und unnötiges Bremsen vermeiden, verringert
den Verbrauch um 3 – 5 %.

• Wichtig ist auch die Vermeidung von Ballast (z.B. Dachträger) 
und unnötigem Gewicht.

Mag. Reinhard Bauer, Koordinator,
Rechtsberater der Verbraucher-
zentrale mit Sitz in Meran

Und wieder steigen die Spritpreise …Und wieder steigen die Spritpreise …
 aus der Verbraucherzentrale

Mehr Informationen unter www.verbraucherzentrale.it oder 0473 270 204 | 0471 97 55 97

Was ist los in Algund?Was ist los in Algund?

Abonnieren Sie unseren Newsletter und wir informieren Sie regelmäßig über die Veranstaltungen in Algund!
www.thalguterhaus.it

Abonnieren Sie unseren Newsletter und wir informieren Sie regelmäßig über die Veranstaltungen in Algund!



Angebote Kauf:
Meran

• MERAN-UNTERMAIS: Vigil-Platz, 5-Zimmer-
wohnung, 2. Stock, Aufzug, Ost- und großer 
Westbalkon, teilmöbliert, Keller, Garage, Net-
tofläche ca. 105 m², E.E.K. G, Kaufpreis € 
375.000.-;

• MERAN: nähe Hauptbahnhof, 3-Zimmerwoh-
nung im 3. Stock mit Keller und Garage, teil-
möbliert, Nettofläche von ca. 67 m², E.E.K. B+, 
Kaufpreis € 380.000.- plus Garage € 30.000.-; 

• MERAN-OBERMAIS: Winkelweg, 3-Zimmer-
Duplexwohnung, Erdgeschoss und 1. Stock 
mit Terrasse und großen Privatgarten sowie 
einer Doppelgarage, möbliert, Nettofläche ca. 
98 m², E.E.K. B, Kaufpreis € 1.150.000.-;

BURGGRAFENAMT

• ALGUND: Laurin-Straße, grundsanierte 
1-Zimmerwohnung im Parterre mit Balkon 
und Keller, teilmöbliert, Nettofläche von ca. 
31,28 m², E.E.K. 110% Superbonus vor 
Abschluß, Kaufpreis € 175.000.-; 

• LANA:  Zweifamilienwohnhaus sehr ruhig 
gelegen mit Garten, großer Terrasse, und 
Garage für mind. 5 Autostellplätze, Wohnflä-
che ca. 216 m², E.E.K. G, Kaufpreis € 950.000.-;

• LANA:  4-Zimmer-Duplexwohnung sehr 
ruhig gelegen mit Terrasse, Keller und Gemü-
segarten, sowie einer Garage, Wohnfläche ca. 
93,70 m², E.E.K. E, Kaufpreis € 560.000.- plus 
eine Garage extra;

• Geschlossene Höfe in SCHENNA, MORTER 
und VÖRAN im Angebot;

Gardasee:

• - Erkundigen Sie sich gerne auch über weitere 
Immobilien am Gardasee wie Baugrund mit 
genehmigtem Projekt für Wohnungen, landw. 
Grundstücke, Landhäuser (sog. Rustici) und 
Villen, welche wir aktuell im Angebot haben; 
Erkundigen Sie sich gerne auch über weitere 
Immobilien am Gardasee wie Baugrund mit 
genehmigten Projekt für Wohnungen, landw. 
Grundstücke, Landhäuser (sog. Rustici) und 
Villen, welche wir aktuell im Angebot haben

IMMOBILIENSUCHE:

• Für unsere vorgemerkten Kunden suchen wir 
am Gardasee und im Großraum Meran diverse 
Immobilien, kontaktieren Sie uns diesbezüg-
lich gerne unverbindlich.

 Wirtschaft

Steuerabsetzbetrag für den Abbau
architektonischer Barrierenarchitektonischer Barrieren

Für Maßnahmen zum Abbau von archi-
tektonischen Barrieren ist seit Jänner 
2022 ein Steuerbonus von 75% vorgese-
hen, welcher aufgeteilt auf 5 Jahresraten 
in der Steuererklärung in Abzug gebracht 
werden kann. Alternativ dazu kann der 
Steuerbonus auch an Dritte abgetreten 
oder als Rechnungsrabatt auf der Rech-
nung des Lieferanten verwendet werden.
Die Agentur der Einnahmen hat kürzlich 
ein Rundschreiben mit einigen Klarstel-
lungen zu dieser Steuerförderung veröf-
fentlicht, welche ich Ihnen kurz erläutern 
möchte: 

Geklärt wurde mit dem genannten Rund-
schreiben, dass der Steuerabsetzbetrag 
von 75% nicht nur für Arbeiten an den 
Gemeinschaftsanteilen an einem Kondo-
minium in Anspruch genommen werden 
kann, sondern auch für die einzelnen 
Wohnungen eines Kondominiums.

Für die getätigten Ausgaben sind 
Höchstbeträge vorgesehen wie folgt:
• € 50.000 für Einfamilienhäuser oder 

Immobilieneinheiten in Mehrfamilien-
häusern, welche über einen oder meh-
rere unabhängige Eingänge von außen 
verfügen;

• € 40.000 pro Immobilieneinheit für 

Mehrfamilienhäuser, welche aus zwei 
bis acht Immobilieneinheiten bestehen;

• € 30.000 pro Immobilieneinheit für 
Kondominien, welche aus mehr als 
acht Immobilieneinheiten bestehen.

Der Steuerbonus ist unabhängig von der 
Katasterkategorie der jeweiligen Immo-
bilie (Wohnung, Büro, Geschäft, usw.) 
anwendbar und kann sowohl von Privat-
personen als auch von Betrieben in 
Anspruch genommen werden.
Geklärt wurde außerdem, dass die 
geförderten Maßnahmen den techni-
schen Anforderungen des Dekrets Nr. 
236/1989 vom Ministerium für öffentliche 
Arbeiten entsprechen müssen. Dieses 
Dekret legt die Kriterien für den behin-
dertengerechten Zugang zu Gebäuden 
fest, d.h. es bestimmt die technischen 
Voraussetzungen, welche erforderlich 
sind, um den behindertengerechte 
Zugang zu privaten und öffentlichen 
Gebäuden zu ermöglichen. Zu den för-
derbaren Maßnahmen zählen unter 
anderem der Austausch von Böden, 
Fenster oder Türen, die Renovierung 
von Bädern, sowie der Einbau von Elekt-
roanlagen und Sprechanlagen.
Es empfiehlt sich die Einhaltung der 
Anforderungen des Dekrets des Ministe-
riums für öffentliche Arbeiten von einem 
Techniker bescheinigen zu lassen, damit 
bei einer möglichen Steuerüberprüfung 
ein entsprechender Nachweis erbracht 
werden kann. Das Einholen einer 
Bescheinigung über die ordnungsgemäß 
erfolgten Beitragszahlungen („durc di 
congruità“) ist hingegen laut derzeit gel-
tenden Bestimmungen nicht notwendig.
Geklärt wurde schließlich, dass im 
Gegensatz zu den anderen Steuerabzü-
gen im Bereich der Wiedergewinnung 
von Immobilien, der Steuerbonus für 
Maßnahmen zum Abbau architektoni-
scher Barrieren im Falle des Ablebens 
des Begünstigten nicht auf die Erben 
übertragbar ist.

Dr. Florian Kiem 
Kanzlei König:Skocir:Kiem

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Dr. Florian Kiem

PR-Info
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La zitàLa zità

Seura dut l mond viv 60% dla persones te 
la ziteies. Te Deutschland nfinamei 70%. 
Aldò de UN-prognosa saral tl ann 2050, 
80% dla populazion dl mond che viv tla 
ziteies. La ziteies ie dezisif per l’economia, 
cultura y prugres soziel.

Te zità giapen n lëur, ie n spedel, sustenta-
mënt de prim livel y passatëmp. Cun l tëmp 
cresc la populazione tla zitày, la pertendu-
da y i problems che na zità a da superé, per 
tenì su da una përt la cuncurënza y da 
autra përt l balanz soziel. La lista de sfides 
ie longia. Scumencion dal trafic de auti,  
zentrum de ziteies tralascedes, criminalità 
che aumënta, for plu ciaut y for manco 
abitazions che se lascia paië.
Ecologigamënter, vën i areai limitei, acio-
che n grum de jënt possa viver adum. Tl 
medemo tëmp iel ziteies responsables per 
emissions dl 70% de CO°2. La majera pert 
de CO°2 emissions se forma canche la 
ziteies se sfrëida, perchël fossel ziteies 
cun scialdi vërd cumpat, la soluzion. 
Per ressolver i problems cumplesc, adro-
ven jënt cumpetënta, che trata autonom y 
che à lidëza aldò dla lege. Gerarchies 
muessa unides tëutes ju y l pajamënt aldò 
dl marcià.
Per l rest muessa la cunlaurazions cun net-
work y dac de autra ziteies metudes adum, 

per tò dezijions  mieures y plu aslune. Ala 
fin muessa na zità avei ubietifs, che dëssa 
unì purtei a bon fin, ndependënt da muda-
mënt de guviern. Perchël dëssa i zitatadins 
cialè de arjonjer i ubietifs teuc dant cun n 
referendum.
 Hannes Gamper

Hannes Gamper

Kostenlose Rechtsberatung für FrauenKostenlose Rechtsberatung für Frauen
Angebot ab Ende August – Anmeldung erforderlich

Der kostenlose Rechtsinformationsdienst des Landes für Frauen 
kann ab Ende August wieder in Anspruch genommen werden. 
Frauen befinden sich oftmals in schwierigen Situationen in der 
Familie oder mit dem Partner. Der Rechtsinformationsdienst, der 
vom Landesbeirat für Chancengleichheit für Frauen und dem 
Frauenbüro des Landes organisiert wird, bietet ihnen die Möglich-
keit, sich vertraulich und kostenlos zu familien- und frauenspezifi-
schen Rechtsfragen kostenlos beraten zu lassen. 
Die Sprechstunden müssen vorgemerkt werden und finden jeden 
Dienstagnachmittag im Frauenbüro in Bozen sowie alle zwei 
Monate in Meran, Brixen, Bruneck und Neumarkt statt.

Die nächsten Termine können angefragt werden:
in Bozen wöchentlich ab Dienstag, 29.08.23, 
in Bruneck am Dienstag, 05.09.23 und 07.11.23,
in Neumarkt am Dienstag, 05.09.23 und 07.11.23,
in Meran am Dienstag, 03.10.23 und 05.12.23,
in Brixen am Dienstag, 03.10.23 und 12.12.23.

Anmeldungen und Fragen nimmt das Frauenbüro des Landes 
(Dantestraße 11, Bozen) unter 0471/416971 oder
frauenbuero@provinz.bz.it entgegen.



 Heimatpflege

Heimatpfl egeverein Obermais im NonstalHeimatpfl egeverein Obermais im Nonstal
Mitgliederreise ins Nonstal und Besichtigung
der Schlösser Belasi und Thun 

Alljährlich führt die Mitgliederreise des Heimatpflegevereins Obermais zu interessanten 
Kulturdenkmälern. Diesmal hat die Reise in die uralte rätische Kulturlandschaft, ins Nons-
tal, geführt mit kurzem Aufenthalt in Neuspaur/Sporminore, das am Eingang des Nonsta-
les am rechten Ufer des Flusses Noce liegt und im Hintergrund die Brentadolomiten zu 
sehen sind. Dann ging die Fahrt weiter nach Campodenno mit Besichtigung von Schloss 
Khuen-Belasi, das bis 2019 aufwändig restauriert worden ist. So konnten die mit Fresken 
ausgestatteten Säle, die Symbolik und die Ausstellung zum Thema Wein und Wasser im 
sehenswerten Rundgang bestaunt werden. Im Anschluss an die Führung hat die Gemein-
de Campodenno mit dem anwesenden Vizebürgermeister großzügig und zur Freude der 
zahlreich Mitreisenden zum Umtrunk eingeladen. 
Auch auf der Weiterfahrt nach dem Mittagessen im Maso Milano zum Schloss Thun hat 
Georg Hörwarter als bewährter Reiseleiter die Besonderheit der Geschichte des Nonsta-
les, das Tal der Schlösser und die Bedeutung der einflussreichen Familie Thun erläutert. 
Schloss Thun ist das bekannteste Schloss im Nonstal und liegt auf einem Hügel in Vigo 
di Ton, dem Hauptort des Tales. Die Geschichte reicht bis ins 12. Jahrhundert zurück und 
die gut ausgestatteten Säle sind im Rundgang erkundet worden. 
Nachher ist die Fahrt nach San Zeno fortgesetzt worden, wo die Basilika zu den drei 
Nonsberger Märtyrern Sisinius, Martyrius und Alexander besichtigt werden konnte. Die 
Weiterreise über Cavareno – Sarnonico – Fondo – St. Felix führte dann zur Wallfahrts-
kirche Unsere Liebe Frau im Walde. Die Rückkehr erfolgte über den Gampenpass nach 
Obermais und der Tagesausflug mit Rundreise im Nonstal hat für die Mitglieder und 
Freunde wieder viele Eindrücke und gesellige Begegnungen ermöglicht. 



 Untermais

Eingabe für den MobilitätsplanEingabe für den Mobilitätsplan
Die SVP-Ortsgruppe Untermais hat der Gemeinde Meran die Auswertung der Ansinnen und Wünsche der 
Untermaiser Bevölkerung im Bereich der Mobilität übergeben.

Die Gemeinde Meran arbeitet derzeit sowohl am nachhaltigen 
Mobilitätsplan (PUMS) sowie am Verkehrsplan (PUT). Diese bieten 
die Möglichkeit, das Augenmerk auch auf den größten Stadtteil 
Merans zu richten und eine geeignete Lösungsstrategie auszu-
arbeiten.
„In den vergangenen Wochen und Monate konnten sich Bürger mit 
ihren Wünschen an die Ortsgruppe Untermais wenden. Eine 
Arbeitsgruppe hat die zahlreichen Eingaben zusammengefasst 
und der Gemeinde übergeben. Ein erstes Dokument wurde bereits 
Mitte Juni eingebracht. In dieser wurde die Verkehrsberuhigung 
der Pfarrgasse, auf Höhe des Pfarrplatzes gerichtet“ so Klaus 
Götsch, Obmann der Untermaiser Ortsgruppe.
Bereits heute leider dieser Ortsteil unter einer intensiven Ver-
kehrsbelastung. Die künftige Entwicklung wird das Problem weiter 
verschärfen. Die Erschließung des Militärareals sowie das neue 
Untermaiser Schulzentrum werden für eine exponentielle Zunah-
me des Verkehrs sorgen, dem durch ein entsprechendes Mobili-
tätskonzept entgegengewirkt werden muss.
Allein das Untermaiser Schulzentrum sorgt für eine tägliche 
Zunahme von bis zu weiteren 750 Schülern sowie zahlreichen 
Lehrpersonen in der Romstraße sowie der Pfarrgasse.
Wie aus dem Schaubild (siehe Bild) des 
Untermaiser Schulzentrums ersichtlich, 
wurde mit der Projektierung bereits eine 
Verkehrsberuhigung der Pfarrgasse ange-
dacht. Die hohe Zunahme an Schülern und 
des Lehrpersonals würden zum Teil auf die 
Hauptstraße abgeführt, womit akute 
Sicherheitsprobleme riskiert würden. 
Daher ersucht die SVP-Ortsgruppe Unter-
mais, die Untertunnelung, zumindest aber 
die Verkehrsberuhigung der Pfarrgasse, 
mit in den PUMS aufzunehmen – ungeach-
tet der hohen Kosten eines derartigen 
Projektes.
„Die Untertunnelung würde neben der Ver-
kehrsberuhigung auch einen sozialen 
Mehrwert für Untermais bedeuten. Die 
freigewordene Fläche könnte zum Teil ent-
siegelt werden, wodurch Raum zur Begeg-
nung geschaffen wird“, resümiert SVP-
Fraktionssprecher Reinhard Bauer und 
führt weiter aus:
„Die Jugend, Senioren, Familien und 
Vereine würden davon profitieren. 
Durch die mögliche Entsiegelung der 
Flächen würden wir zudem unseren 

Klimazielen entgegenkommen. Nicht zuletzt bedienen wir 
damit folgende Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen 
(Agenda 2030)“:
SDG 3: Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters 
gewährleisten und ihr Wohlergehen fördern SDG 11: Städte und 
Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig 
gestalten
SDG 13: Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawan-
dels und seiner Auswirkungen ergreifen
Die zweite Eingabe umfasst zahlreiche Aspekte und konkrete 
Maßnahmen des Untermaiser Verkehrs, wie der Ausbau des Rad-
wegenetzes, eine bessere Busverbindung zwischen Untermais 
und Obermais oder die Verbesserung der Gehsteige samt Abbau 
der Barrieren.
Die SVP-Untermais ist weiterhin Ansprechpartnerin für Anregun-
gen und Anliegen der Bürgerinnen und Bürger und erreichbar 
unter untermais@svp.bz.it

Für die Ortsgruppe Untermais
Reinhard Bauer (SVP-Fraktionssprecher und Meraner Gemeinderat)

Klaus Götsch (SVP Ortsobmann Untermais) 



 Landesverdienstmedaille

Verdienstmedaille für Herta Wolf TorgglerVerdienstmedaille für Herta Wolf Torggler
Am Hochunserfrauentag, dem 15. August, wurden im Riesensaal der Kaiserlichen Hofburg in Innsbruck 115 
Verdienst- und Lebensrettungsmedaillen überreicht. Mit 26 der Medaillen wurden Südtiroler geehrt. Der Tiroler 
Landeshauptmann Anton Mattle und Landeshauptmann Arno Kompatscher verliehen die Medaillen, davor 
fand in der Innsbrucker Hofburg. Davor fand eine Kranzniederlegung am Andreas-Hofer-Grabmal und ein 
Festgottesdienst in der Hofkirche statt. Die Verdienstmedaille ist die vierthöchste Auszeichnung des Landes 
Tirol.

Südtirols Landeshauptmann Arno Kompatscher dankte den 
Geehrten dafür, durch ihr Wirken zum Zusammenhalt der Gesell-
schaft beigetragen zu haben: „In einer Zeit, in der die Polarisierung 
zunimmt und zentrifugale Kräfte die Gesellschaft auseinander-
driften lassen, ist die Rückbesinnung auf gemeinsame Werte not-
wendig. Sie geben Orientierung und Sicherheit und schaffen Ver-
trauen. Das Beispiel von Menschen, die sich in verschiedenen 
Bereichen für die Gemeinschaft eingesetzt und durch ihr Wirken 
zum Gemeinwohl und zur Weiterentwicklung beigetragen haben, 
ist dabei hilfreich.“
Für ihre Verdienste um Kunst- und Kulturwesen wurde die ehe-
malige Direktorin von Kunst Meran, Herta Wolf Torggler, mit der 
Verdienstmedaille ausgezeichnet. Wichtig zu bemerken war der 
Geehrten, dass sie diese Medaille im Namen sämtlicher Vereins-
mitglieder, aller Mitarbeiter und des Präsidenten Georg Klotzner 
entgegengenommen hat.
Fast 25 Jahre, seit der Gründung, leitete Herta Wolf Torggler Kunst 
Meran. Sie sorgte mit großem Erfolg für die Ausstellungs- und 
Vermittlungstätigkeit. Nach ihrem Ausscheiden führt Martina 
Oberprantacher das Kunsthaus mit Schwerpunkt Vermittlung 
grandios weiter.
Ursprünglich in der Rafflgalerie am Pfarrplatz und seit 
2001 im Kunsthaus unter den Lauben angesiedelt, hat 
Herta Wolf Torggler in Zusammenarbeit mit Ursula 
Schnitzer, zahlreichen Kuratoren und vielen Mitarbeitern 
in den vergangenen Jahren kontinuierlich und überaus 
erfolgreich gearbeitet. Zahlreiche Projekte, wie die gro-
ße Skulpturenausstellung von Tony Cragg, das Kultur-
fest „Die letzte Kur” vor dem Abbruch des 
S.A.L.V.A.R.-Gebäudes, die Dokumentation der Meraner 
Kulturszene zwischen 1945 und 1965 sowie die jüngste 
Südtiroler Architekturgeschichte, ebenso wie die Umset-
zung der Freilichtgalerie „Menschenbilder” an der unte-
ren Passerpromenade – um nur einige zu nennen – wur-
den unter ihrer Federführung verwirklicht. 

Kunst ist ihre große Liebe. 
Auch wenn sie heute in „Pension“ ist, organisiert sie 
weiterhin Kulturreisen in Kulturhauptstädte, zu Bienna-
len und Documentas. Das Kunsthaus war für sie eine 
Plattform für zeitgenössische Kunst und Architektur und 

ein Schaufenster für die Südtiroler Künstler. 
Wechselnde Kuratoren haben das Kunsthaus mit 
unterschiedlichen Themen gefüllt. Der Schwer-
punkt heute liegt in der Vermittlung und den 
unzähligen Angeboten für alle Altersgruppen. 
Rückblickend meint sie, dass es immer sehr viel 
Arbeit war, die ihr aber großen Spaß gemacht 
und ihr viel Befriedigung gegeben hat. Wichtig 
war es für sie immer, Meran international zu ver-
netzen, die Kunst von der ehemaligen Glorie der 
Kurstadt loszulösen und in etwas Zeitgenössi-
sches zu transferieren.
Nachdem Herta Wolf Torggler nun in Pension ist und den Kopf frei 
hat, gibt es schon wieder ein neues Kulturprojekt, dass sie voller 
Energie verfolgt. Um was genau es sich dabei handelt, möchte sie 
bislang nicht verraten – nur so viel: Es wird sicher keine Konkurrenz, 
sondern eine Erweiterung zum Kunsthaus und es wird zur weiteren 
internationalen Vernetzung von Meran im Kunstbereich beitragen.

v.l. Der Tiroler Landeshauptmann Anton Mattle, Herta Wolf Torggler und 
Südtirols Landeshauptmann Arno Kompatscher

Maiser Wochenblatt
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 Pilze

11. Pilzausstellung im Urania Haus in Meran11. Pilzausstellung im Urania Haus in Meran
200 bis 300 essbare, giftige und ungenießbare Pilzarten können betrachtet werden
Die Pilzausstellung wird in Meran schon langsam, aber sicher zur 
Tradition. Vom 1. bis 3. September gibt es sie im Urania Haus in 
Meran schon zum 11. Mal. Veranstaltet wird sie wie jedes Jahr von 
der Ortsgruppe Bozen des Mykologischen Vereins Bresadola. Die 
Fäden der Organisation zieht dabei schon seit 11 Jahren Andrea 
Mochi und seit diesem Jahr erstmals auch Klaus Köcher aus 
Meran, beide vom Pilzverein Bresadola, Ortsgruppe Bozen. Die 
Öffnungszeiten der Pilzausstellung in Meran sind am Samstag 
und Sonntag jeweils von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr 
bis 19.00 Uhr. Eröffnet wird die Pilzausstellung am Freitag, den 1. 
September, in der Urania Meran um 17 Uhr. Bei der Pilzausstellung 
ist freier Eintritt.
Der Mykologische Verein Bresadola, Ortsgruppe  Bozen, rechnet 
damit, auch anlässlich der 11. Meraner Pilzausstellung mehr als 
200 Pilzarten, darunter auch die potentiell tödlich giftigen Pilze, 
ausstellen zu können. Im Vorjahr konnten 260 Pilzarten präsentiert 
werden.
Dank der jüngsten Regenfälle wurden in den Wäldern einzelner 
Gebiete unseres Landes zahlreiche Pilzarten gesichtet, darunter 
auch Giftpilze. Auf der Pilzausstellung gibt es Informationen, mit 
welchen essbaren Pilzen die giftigen Pilze verwechselt werden 
können.
Zu den giftigsten Pilzen zählen die lebertoxischen Pilze, darunter 
der Grüne Knollenblätterpilz und der Spitzhütige (Weiße) Knollen-
blätterpilz.
Die genannten Pilze können schwere Leberschäden verursachen, 
bis zur vollständigen Zerstörung. Bei einer Vergiftung durch die 
oben genannten Pilzarten ist oft die Behandlung auf einer Inten-
sivstation erforderlich. In besonders schweren Fällen ist nur eine 
dringende Lebertransplantation lebensrettend. Die ersten Vergif-
tungserscheinungen treten nicht innerhalb der ersten Stunden 
nach der Pilzmahlzeit auf, sondern erst nach 6-12 (24) Stunden, 
wobei Erbrechen, schwere Durchfälle und Bauchkrämpfen im 
Vordergrund stehen.
Die genannten Knollenblätterpilze können vor allem mit essbaren 
Egerlingen (Wiesen- und Wald-Champignon-Arten) und mit 
gleichfarbigen Ritterlingen oder Täublingen verwechselt werden.
Zu den giftigsten Pilzen zählen auch der Spitzgebuckelte 
Rauhkopf und der Orangefuchsige Rauhkopf, die beim Verzehr 
bleibende Nierenschäden bis zur vollständigen Nierenzerstö-
rung verursachen. Der Spitzgebuckelte Rauhkopf ist in den 
feuchten Fichtenwäldern landesweit verbreitet.  Er ist ein 
ocker- bis orangefarbener, rötlichbrauner Lamellenpilz, der auf 
dem Hut einen spitzen Buckel trägt. Der Orangefuchsige Rauh-
kopf sieht dem obengenannten Pilz sehr ähnlich und wächst 
vor allem in den warmen trockenen Laubwäldern (Überetsch, 
Unterland).
Die ersten Vergiftungserscheinungen, gekennzeichnet durch 
Erbrechen, Durchfälle, Bauchkrämpfe, Durstgefühl und Schwä-

che, treten ca. 2 Tage nach der Pilzmahlzeit auf. Nach weiteren 
7-20 Tagen treten Zeichen einer schweren fortschreitenden 
Nierenschädigung auf. In diesen Fällen sind eine dringende 
Hämodialyse und anschließend eine Nierenverpflanzung erfor-
derlich. Die Durchfälle (nach 2 Tagen) können allerdings auch 
fehlen, sodass die ersten Krankheitszeichen erst nach dem 
schweren Nierenversagen, d.h. erst nach 7-20 Tagen nach der 
Pilzmahlzeit auftreten. Von unerfahrenen Pilzsammlern kann 
der Spitzgebuckelte Rauhkopf vor allem mit folgenden Speise-
pilzen verwechselt werden: Filziger Gelbfuß und Kupferroter 
Gelbfuß.
Ein weiterer weit verbreiteter Pilz ist der Tiger-Ritterling, der von 
unerfahrenen Sammlern mit dem essbaren Erdritterling oder ähn-
lichen grauen Ritterlingen verwechselt werden kann. Die ersten 
Vergiftungssymptome treten in den ersten drei Stunden nach der 
Pilzmahlzeit auf und sind durch Erbrechen, schweren Durchfällen 
und Bauchkrämpfe gekennzeichnet, sodass ein mehrtägiger 
Krankenhausaufenthalt erforderlich ist.
Manche Pilze wie der Hallimasch rufen bei gewissen Leuten 
Unverträglichkeit und Allergien hervor. Es gibt für viele essbare 
Pilze Doppelgänger, so zum Beispiel für den Pfifferling den in 
größeren Mengen giftigen falschen Pfifferling, für den Steinpilz 
den Gallenröhrling, der eine Pilzmahlzeit bitter schmecken lässt.
Oberstes Gebot ist, essbare Pilze nur dann zu sammeln, wenn 
man sich hundertprozentig sicher ist, dass es der betreffende Pilz 
auch ist, keine alten Exemplare von essbaren Pilzen mitzunehmen 
und auch keine essbaren Pilze von jemanden entgegenzunehmen, 
der kein Pilzexperte ist. Zudem müssen Pilze immer  gekocht 
werden, sollten nie roh gegessen werden und nicht zu oft, nicht 
mehr als zweimal oder dreimal in der Woche.
Während der gesamten Ausstellung werden Experten des Myko-
logischen Vereines Bresadola anwesend sein, welche den Besu-
chern die ausgestellten Pilze erklären, und die Fragen beantwor-
ten.
Für zusätzliche Informationen über die Giftpilze können sich die 
Besucher während der gesamten Dauer der Pilzausstellung an Dr. 
Karl Kob wenden. 
Dr. Kob ist Arzt, 
Koordinator der 
Kommission für 
Mykotoxikologie 
des Mykologischen 
Vereines Bresadola 
auf gesamtstaatli-
cher Ebene und 
steht dem gesamt-
staatlichen Bresa-
dola Verein auch 
als Präsident vor.

links: Die Krause Glucke | mitte: Russula aurea und Boletus edulis | rechts: Täubling | oben: Steinpilz



 Senioren

Lavendelfest im Seniorenheim AlgundLavendelfest im Seniorenheim Algund
Fest der Begegnung und Fest des Dankes an alle Unterstützenden im Jahreskreis

Nach dreijähriger Zwangspause lud das Seniorenheim Algund am letzten Wochenende wieder zum traditionel-
len Lavendelfest ein. „Dieses Fest“, betont Seniorenheimpräsidentin Martina Ladurner, „ist ein Fest der 
Begegnung und ein Fest des Dankes.“ Der Dank geht an die Algunder Vereine, die Musikgruppen, Institutionen, 
dem Algunder Schulsprengel und Kindergarten, die Gemeindeverwaltung, die Sponsoren, die privaten Sach-
spender und die freiwilligen Helfer, welche im Laufe des Jahres einen wertvollen Beitrag zum Wohle der 
Heimbewohnerinnen und Heimbewohner leisten. 

Das letzte Mal wurde das Fest im Jahr 2019 abgehalten und 
musste aufgrund der Pandemie nun für mehrere Jahre ausgesetzt 
werden. Umso größer war die Freude, heuer wieder einladen zu 
dürfen und zusammen feiern zu können.
Die Musiker „Theo & Norbert“ unterhielten die rund 150 Gäste und 
sorgten für eine angenehme Stimmung. 
Unter den Gästen durften von der Gemeinde Algund Bürgermeis-
ter Ulrich Gamper, Vizebürgermeisterin Alexandra Ganner, sowie 
die Referenten Waltraud Holzner Klotz, Elisabeth Wolf Cianetti 
und Johann Gamper begrüßt werden. In den Reihen der Gelade-
nen fanden sich auch Pfarrer Sepp Wieser, der Kommandant der 
Carabinieri Station von Algund Maresciallo Maggiore Renzo 
Mason Menin, Obmannstellvertreterin der Raifeissenkasse 
Algund Eva Pramstrahler und Verwaltungsratmitglied Peppi Hal-
ler, die Direktorin des Schulsprengels Algund Carlotte Ranigler 
sowie die Verwaltungsräte des Seniorenheimes Algund Erika 
Kuppelwieser und Norbert Rechenmacher. 

Mit Grillspezialitäten, hausgemachten Süßspeisen und Krapfen 
verwöhnte das Küchenteam des Seniorenheimes die Heimbewoh-
ner, deren Zu- und Angehörige und die zahlreichen Geladenen. 
Dank der Sachspenden der Metzgerei von Pföstl, der Algunder 
Sennerei, Bäckerei Tauber, sowie der Firmen Fruma und Wörndle 
konnte das Menü um einige Köstlichkeiten erweitert werden. 
Insgesamt kann das Seniorenheim Algund auf 20 Vereine und 
Gruppen zählen, die für besondere Momente im Alltag der Bewoh-
nerinnen und Bewohner sorgen, auf 11 Freiwillige, die ihre Zeit 
schenken und auf 20 langjährige Sachspender, die immer wieder 
vor allem Obst und Gemüse der Saison vorbeibringen.
„Danke für eure wertvollen Beiträge im Jahreslauf“, unterstreicht 
Martina Ladurner in ihrer Abschlussrede. Ein besonderer Dank 
ging an die Mitarbeitenden des Seniorenheimes für den engagier-
ten Einsatz, die gute Zusammenarbeit und die zahlreichen Ideen, 
die das Lavendelfest immer wieder zu einem schönen und unver-
gesslichen Tag der Begegnung machen.

v.l.n.r. Pepi Haller, Erika Kuppelwieser, Alexandra Ganner, Direktorin Martina Breitenberger, Norbert Rechenmacher, Sepp Wieser, Eva Pramstrahler, 
Ulrich Gamper, Renzo Mason Menin, Präsidentin Martina Ladurner, Musiker Theo

Maiser Wochenblatt
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 Kindermusical

Kreative Sommererlebnisse für junge TalenteKreative Sommererlebnisse für junge Talente
Musicalwochen im Bildungshaus Lichtenburg

Zu den jährlichen Highlights im Bildungshaus Lichtenburg zählen 
seit zwölf Jahren die Sommer Musicalwochen für Kinder. Unter 
der Leitung von Regisseur Erich Meraner und der renommierten 
Choreografin Sonja Daum, werden die 7- bis 16-Jährigen einge-
laden eine inspirierende Reise durch die Welt des Musicals zu 
unternehmen. Die drei aufregenden Musicalwochen, die sich 
über den gesamten Sommer erstrecken, ziehen eine Vielzahl 
von talentierten jungen Mädels und Buben in ihren Bann. Die 
Veranstaltungen, die sich längst zu einer festen Größe im Licht-
enburger Sommerkalender entwickelt haben, setzen auf eine 
innovative Herangehensweise an die musikalische Bildung und 
Entwicklung junger Menschen. Mit einer 
klaren Struktur werden die Kinder in drei 
Altersgruppen eingeteilt – Grundschüler, 
Mittelschüler und Oberschüler. Über hun-
dert Kids haben heuer in der Lichtenburg 
die Bühne gerockt. Erich Meraner, der die 
Leitung der Musicalwoche innehat, betont 
die Bedeutung dieses einzigartigen Bil-
dungsangebots: „Jedes Kind bringt hier 
sein Talent mit. Wir vermitteln nicht nur 
das Tanzen und Singen, sondern fördern 
auch soziale Kompetenzen und Selbst-
vertrauen.“ Und natürlich darf der Spaß-
faktor nicht zu kurz kommen. Ausflüge ins 
Nalser Schwimmbad, eine Wasser-
schlacht, Stockpizza grillen und abendli-
che Kino- und Beautyeinheiten stehen 
ebenso auf dem Programm.

Den krönenden Abschluss jeder Musicalwoche bildet die beein-
druckende Abschlussfeier, bei der die jungen Talente stolz ihre 
erlernten Choreografien vor dem zahlreich erschienen Publikum 
aus Freunden und Familie präsentieren. Die Musicalwochen in der 
Lichtenburg sind quasi schon ein Klassiker, an dem musikalisches 
Können, Teamarbeit und persönliche Entwicklung in einer harmo-
nischen Symbiose zusammenkommen. Die Begeisterung der 
Jugendlichen ist jedenfalls ungebrochen. Alle sind sich einig: Wir 
sehen uns 2024 wieder, wenn es heißt: Volle Kanne Musical in der 
Lichtenburg.

Gelungene Aufführung des Musicals „Volle Kanne Frieden“ im Bildungshaus Lichtenburg in Nals Foto: Lichtenburg



 Das besondere Wort

Fremdwörter – leicht verständlichFremdwörter – leicht verständlich
Chauvinismus
Das Substantiv Chauvinismus (der) bezeichnet eine überstei-
gerte, aggressive und abwertende Form des Nationalismus, 
Patriotismus oder jeglicher Form von Gruppenzugehörigkeit. Es 
ist eine Haltung, die die Überlegenheit der eigenen Gruppe (z.B. 
Nation, Geschlecht oder Kultur) gegenüber anderen betont und 
oft mit einer Abwertung oder Diskriminierung anderer Gruppen 
einhergeht.
Ein häufiges Beispiel für Chauvinismus ist der sogenannte 
„männliche Chauvinismus”, bei dem Männer die Überlegenheit 
ihres Geschlechts über das weibliche Geschlecht betonen und 
Frauen abwerten.
Der Begriff Chauvinismus stammt vom Namen des französischen 
Soldaten Nicolas Chauvin ab, der während der napoleonischen 
Kriege lebte und für seine übertriebene und blinde Verehrung 
Napoleons bekannt war. Seine unverhältnismäßige Verehrung 
und sein Fanatismus für Napoleon wurden später zu einem Sym-
bol für übermäßigen Nationalismus und Gruppenloyalität.

Während der Begriff ursprünglich eine übersteigerte Form des 
Patriotismus beschrieb, hat er sich im Laufe der Zeit weiterent-
wickelt und bezieht sich nun auf jegliche Form von übersteigerter 
Loyalität und Abwertung anderer Gruppen, unabhängig von der 
spezifischen Art der Gruppenzugehörigkeit.
Verwendungsbeispiele
Sein Chauvinismus ist wirklich peinlich. Wenn er wüsste, wie 
lächerlich er sich damit macht!
Bisher dachte ich, Chauvinismus gebe es nur bei Männern. Nun 
habe ich gelernt, dass man diesen Begriff heute auch in sozio-
logischen Zusammenhängen benutzt, etwa, wenn die eigene 
Sprache oder die eigene soziale Zugehörigkeit als anderen 
überlegen empfunden und verteidigt wird.
Der Chauvinismus in der Politik kann zu gefährlichen Spannun-
gen zwischen Ländern führen.
Mit seinem Verhalten offenbarte er einen tief verwurzelten 
männlichen Chauvinismus.

Redewendungen genau betrachtetRedewendungen genau betrachtet
„Sich etwas hinter die Ohren schreiben“
Im Mittelalter konnten die meisten Menschen weder lesen noch 
schreiben. Trotzdem mussten sie Verträge schließen. Häufig 
ging es dabei um Grenzziehungen von Grundstücken. Damit 
diese mündlichen Verträge später auch vor Gericht Bestand 
hatten, waren Zeugen nötig. Als „Erinnerungshilfe“ wurden diese 
Zeugen an den Ohren gezogen oder gar geohrfeigt. Man war 

der Meinung, dass man sich Dinge, die mit Schmerzen verbun-
den sind, besonders gut merkt.

Demzufolge auch die Bedeutung dieser Redewendung: sich 
etwas gut merken, etwas auch auf lange Sicht im Gedächtnis 
behalten.

Gemeindeaufenthaltsabgabe wird angepasstGemeindeaufenthaltsabgabe wird angepasst
(LPA) Die Landesregierung hat die Gemeindeaufenthaltsabgabe für den Tourismussektor angepasst. Am 1. 
Jänner 2024 treten die abgeänderten Tarife in Kraft.

Zur Gemeindeaufenthaltsabgabe hatte es 
im Vorfeld mehrere Abstimmungen mit den 
wichtigsten Interessenvertretungen gege-
ben, jetzt ist die Änderung der Durchfüh-
rungsverordnung beschlossen. „Es wird 
als nötig erachtet, die Durchführungsver-
ordnung zur Gemeindeaufenthaltsabgabe 
abzuändern, um unter anderem die Quer-
finanzierungen an die IDM durch den Lan-
deshaushalt reduzieren zu können“, erläu-
tert Landesrat Arnold Schuler.
Im gesetzlichen Sinne ist die Gemeinde-

aufenthaltsabgabe eine Steuer, die der 
Tourismusförderung dienen soll und vom 
Gast bezahlt wird. Ab 1. Jänner 2024 
gehen 70 Prozent der Einnahmen an die 
Tourismusorganisationen, wovon 10 
Prozent für Gemeinschaftsprojekte mit 
dem Sonderbetrieb „Innovation Develop-
ment Marketing Südtirol/Alto Adige“ 
(IDM) vorgesehen sind. Die restlichen 30 
Prozent erhält die IDM. „Diese Aufteilung 
haben wir mit den Betroffenen bespro-
chen, sie sieht eine Mehreinnahme für 

alle vor und wurde gutgeheißen“, sagt 
Schuler.
Die Gemeinden haben die Möglichkeit, die 
Abgabe zur Finanzierung von tourimusre-
levanten Dienstleistungen und Infrastruk-
turen auf maximal 5 Euro zu erhöhen. Die-
se Erhöhung kann jeweils innerhalb 30. 
Juni beschlossen werden, ab 1. Jänner 
des Folgejahres wird sie wirksam. In der 
Erstanwendung wird diese Frist mit 30. 
November festgelegt und wird mit Jahres-
beginn greifen.

Maiser Wochenblatt
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KleinanzeigerKleinanzeiger
BIETE ARBEIT

Pensionist (m/w) mit Computerkenntnissen, in 
Meran oder näherer Umgebung wohnhaft, für 
Parkgarage Brunnenplatz/Obermais gesucht.
 ............Tel. 339-5721514 oder 335-6199777

 Die Sozialgenossenschaft „Die Pfütze Meran-
Mit Kindern neue Wege gehen“ sucht ab Anfang 
September für das kommende Schuljahr eine 
Reinigungskraft für 8 Std./ Woche.
 .......................................... Tel. 333-7495778

 Freiwillige sozial-dienstleistende Person 
gesucht. Bist du offen für eine sinnvolle und 
lebensbereichernde Aufgabe? Bist du 
teamfähig, motiviert und hast Freude im 
Umgang mit Kindern? Dann bewirb dich jetzt 
als freiwillige/r Sozialdienstleistende/r bei der 
Sozialgenossenschaft „Die Pfütze Meran-
Tscherms-Mit Kindern neue Wege gehen“.
 .......................................... Tel. 333-7495778

 Freiwilliger Zivildiener gesucht! Bist du 
zwischen 18 und 28 Jahre alt und offen für 
eine sinnvolle und bewusstseinserweiternde 
Aufgabe? Bist du teamfähig, motiviert und 
hast Freude im Umgang mit Kindern? Dann 
bewirb dich jetzt als Zivildiener-in bei der 
Sozialgenossenschaft „Die Pfütze Meran“ 
Einsatzbereich: Arbeiten rund um die 
Begleitung von Kindern in den Montessori- 
Einrichtungen in Tscherms.
 .......................................... Tel. 333-7495778

 Suche Zugefrau, die ihre Stunden unter der 
Woche frei einteilen kann. Drei bis vier 
Stunden in der Woche für ein Haus in 
Pfelders Dorf
 .......................................... Tel. 335-7760135

 Ein Hotel in Dorf Tirol sucht ab Mitte August 
für ca. 3 Wochen eine deutschsprachige 
Praktikantin oder Studentin vormittags im 
Service für 3-4 Stunden.
 .......................................... Tel. 0473-923522

 Nacht-Badante in Meran Zentrum ab sofort 
gesucht.
 .......................................... Tel. 320-0717419

 Motivierter Tischlerlehrling m/w für Tischlerei 
in Lana gesucht.
 .......................................... Tel. 335-5866313

Wir suchen für dreimal wöchentlich ein 
Zimmermädchen (Di-Do) und Sa-So-Mo 
vormittags Hilfe als Allrounderin (ca. 36 
Wochenstunden) für September-Oktober
 ..........................................Tel. 335-6071509

Haushaltshilfe vormittags (MO-FR) in Meran 
gesucht.
 ..........................................Tel. 335-6596002
 Erfahrene Betreuerin für ein vierjähriges Kind 

in Meran, dreimal pro Woche, vier Stunden 
nachmittags gesucht.
 .......................................... Tel. 335-8282900

 Suche volljähriges Kindermädchen/Frau in 
Meran. Verlässlichkeit und Hilfsbereitschaft 
erwünscht.
 .......................................... Tel. 338-2621054

 Suche Frau, 3-4mal wöchentlich am 
Nachmittag, zur Betreuung unserer 
Mutter.
 .......................................... Tel. 338-9775271

 Suche einheimische, zuverlässige Putzfrau 
für privaten Haushalt in Obermais für 3 
Stunden, jede zweite Woche.
 ............................................ Tel. 335-477982

 Wir suchen fl eißigenErntehelfer für Gemüse-
anbau in Untermais ca. 10 Stunden pro 
Woche.
 .......................................... Tel. 338-9775340

 Wir suchen für unsere 90-jährige Mutter für 
ca. 2-3 Stunden/Tag eine deutschsprachige 
Betreuungsperson, entweder am frühen 
Vormittag oder späten Nachmittag (zu 
vereinbaren).
 .......................................... Tel. 335-7447845

FAHRZEUGE

 Verkaufe „Seat Leon Combi FR“, 79.000 km, 
179 PS, Benzin, 7-Gang-Automatik, 
garagengepfl egt, Navi, DAB-Radio, automa-
tische Klimaanlage, Parksensoren vorne 
und hinten, Vordersitze beheizbar, Blue-
tooth, Android-Auto, Apple Car Play, 2x 
USB, verschiedene. Assistenzsysteme, 8x 
bereift.
 .......................................... Tel. 335-5779069

 4 gomme “Pirelli” estive, ottimo stato, 225/45 
R17 € 130,00.
 .......................................... Tel. 348-9895369

 Älterer VW Golf 3er 16 Benzin, günstig zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 366-2536822

IMMOBILIEN

 Garage in Obermais zu kaufen gesucht, nähe 
Pizzeria Mösl (200-300 m Umkreis).
 .......................................... Tel. 338-5700894

Magazin/Werkstatt 136 m2 mit Tageslicht, 
Höhe ca. 350 cm, WC, kleiner Büroraum, in 
der Etschmanngasse in Meran zu verkaufen.
 ..........................................Tel. 335-8098850

SUCHE ARBEIT

 Signora esperta nel riordino della (parlo 
tedesco/italiano)
 .............................. WhatsApp: 338-6228094

 Einheimische sucht Arbeit in Meran.
 .......................................... Tel. 340-3012942

 26-jährige, tierliebe Frau sucht Arbeit mit 
Tieren. Für ein paar Stunden am Tag oder 
auch nur tageweise. Gute Bus-Verbindung 
wäre von Vorteil.
 .......................................... Tel. 340-5708475

VERSCHIEDENES

 Wir suchen in Lana – Meran ab Herbst 
2023-2024 eine Pension zu pachten.
 .......................................... Tel. 347-4083209

 Tischlerarbeiten - Einrichtungen, Möbel nach 
Maß jeder Art, kurzfristig lieferbar. Ergänzun-
gen, Änderungen, Reparaturen bestehender 
Möbel, Restaurierungen. Karbacher Innen-
ausbau - Meran
 .......................................... Tel. 0473-237407

ZU MIETEN GESUCHT

 Einheimische Familie sucht eine 3-Zimmer-
wohnung außerhalb von Meran-Zentrum (z. 
B. Gratsch, Obermais, Untermais, Algund, 
Marling …) mit bezahlbarer Miete.
 .......................................... Tel. 331-3547380

 Solvente Pensionistin, alleinstehend, sucht 
komfortable, ca. 60 m2 große Mietwohnung, 
möglichst mit Einbauküche, in ruhiger Lage.
 .......................................... Tel. 347-0064987

 Einheimische Kleinfamilie mit fi xem Arbeits-
vertrag im Sozialbereich sucht langfristig 
3-Zimmerwohnung zu mieten.
 .......................................... Tel. 339-6037797

Ausgabe 16 vom 23. August 2023

REGLEMENT
Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der Redak-
tionsschluss. Nach diesem Termin eingehende 
Anzeigen werden erst in der nächsten Ausgabe publi-
ziert. Unvollständige Anzeigen werden nicht veröf-
fentlicht. Unsere Zeitungen sind nicht verantwortlich 
für Herkunft, Inhalt, Qualität und Wahrheitsgehalt der 
Anzeigen. Wir haben das Recht, Anzeigen zu über-
arbeiten, zu kürzen oder umzustellen. Wir überneh-
men keine Garantie für Erscheinen und Platzierung. 
Wir behalten uns vor, Anzeigen, deren Inhalt gegen 
das Gesetz verstößt oder nicht dem Charakter unse-
rer Zeitungen entspricht, nicht zu veröffentlichen. Die 
Kleinanzeigen sind nur für die private Nutzung kosten-
los. Pro Ausgabe ist nur eine Kleinanzeige zulässig 
und pro Kleinanzeige dürfen maximal drei Artikel zum 
Kauf angeboten werden. Bei Eingabe der Kleinanzei-
ge muss, zusätzlich zum Namen, eine aktuelle Tele-
fonnummer angegeben werden, über die der Annon-
cierende kontaktiert werden kann. Diese Telefonnum-
mer wird nicht veröffentlicht. Sollten diese Daten nicht 
echt sein, wird die Anzeige nicht veröffentlicht. Klein-
anzeigen für Private sind kostenlos (ausgenommen: 
Immobilienverkäufe, Dienstleistungen oder gewerbli-
che Verkäufe, Partnersuche und Anzeigen mit Logo 
und E-Mail-Adresse) (siehe Preisliste:
www.wochenblatt.it/wp-content/uploads/Preisliste.pdf).

   



Ein Rechnungshof 
rechnet nach.

Ein Abrechnungshof 
rechnet ab.

meint der
Maiser Wortklauber.

 Einheimische Pädagogin sucht in Meran eine 
ruhige, helle Kleinwohnung (Zimmer, Küche, 
Bad), bevorzugt in einem Haus oder kleinem 
Kondominium.
 .......................................... Tel. 342-1201009

 Student aus Deutschland (Humanmedizin) 
sucht preiswerte Unterkunft (WG-Zimmer, 
Monolokal, Zimmer zur Untermiete) von 
September bis Mitte November (Praktikum im 
Krankenhaus Meran).
 .....................................Tel. +49162-9211920

 Familie sucht ab sofort 2-3-Zimmerwohnung 
in Lana.
 .......................................... Tel. 327-3544866

 Kleine Familie (2 Erwachsene mit 19-jährige 
Tochter) aus Meran sucht gemütliche 
3-Zimmerwohnung in Meran oder nächster 
Umgebung zu mieten.
 .......................................... Tel. 329-2735265

 Ferienwohnung für ca. 3 Monate von 
Einzelperson gesucht.
 .......................................... Tel. 347-0064987

 Einheimisches Paar sucht eine bezahlbare 
2-3-Zimmerwohnung mit Balkon oder Garten 
in Meran/Burggrafenamt.
 .......................................... Tel. 348-8549956

ZU SCHENKEN GESUCHT

 Spielsachen zu schenken gesucht.
 .......................................... Tel. 346-2313361

ZU VERKAUFEN

 Tomatenpresse IPS, Mod. “SPREMY 2121”, 
225 Watt, 150 kg Tomaten pro Stunde für € 
60,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-7635653

 Gut erhaltene, kleine Einbauküche mit 
Holzherd, Backrohr und E-Herd für Selbstab-
holer günstig abzugeben.
 ........................... Tel. 340-4817944 (abends)

 Verkaufe lindgrüne Canvas-Sneakers Marke 
„Superga“, Größe 40, für € 25,00 (Ladenpreis 
59,00 €) und Damensandalen Marke Geox, 
Größe 40, schwarzes Lackleder für € 45,00.
 .......................................... Tel. 347-1083009

 Einbaugasherd 60,00 €, Einbaubackrohr 
80,00 €, Einbauspülbecken 50,00 €, Abzug-
haube 20,00 €, Holzdoppelbett mit Nachtkäst-
chen und Einsätzen 100,00 €, Garderobe Holz 
112 x 177H 50,00 € zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 347-9901780

 Verschiedene, gute Flohmarkt-Sachen und 
kleinere Stereoanlage mit Boxen zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 366-2536822

 Einige Meter Rest-Markisenstoff für € 200,00 
| Fernsehgerät Panasonic 32 Zoll wie neu für 
€ 200,00 und Badewannen-Lifter wie neu für 
€ 300,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 388-7893417

 Kaltschaummatratze 90 x 200, sauber, sehr guter 
Zustand, abnehmbarer, waschbarer Bezug, 
Neupreis 269 Euro abzugeben (VB € 80,00).
 .......................................... Tel. 333-1403742

 Stereoanlage „Sony“, kompakt, 2 Boxen, 
Kassettenlaufwerk, CD-Laufwerk, USB-An-
schluss, Fernbedienung, Radio, neuwertig, 
für € 100,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-4927501

 Neuwertiges Mädchenfahrrad, für Kind 
zwischen 7 und 11 Jahre, zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 335-8256880

 Zwei Jahre altes Elektrorad mit Korb und 
Kindersitz und „Flos IC“ Stehleuchte und 
Hängeleuchte günstig zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-9775340

 Nagelneue Bücher für Jugendliche für € 5,00 
pro Buch zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 339-4352267

 Verkaufe kaum benutzte Gitarre der Marke 
„GEWA classic student“ 7/8 mit Gitarrenta-
sche, Fußbank, Stimmgerät und Capo für € 
190,00.
 .......................................... Tel. 348-9226442

 Stabiler Kinderroller für € 45,00 | Schultasche 
mit Rollen und ausziehbaren Griff, Marke 
„SEVEN“ rosa/blau für € 45,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 348-9895369

 Weiße Ledercouch (echtes Leder), 2,90 x 
2,10, in Meran für € 500,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 349-6065719

ZU VERMIETEN

 Ich vermiete in Lana eine helle 2-Zimmerwoh-
nung (52 m²), vollmöbliert, Pelletofen, 
Parkplatz, autonome Boden-Gasheizung, 
großer Balkon, niedrige Kondominiumsspe-
sen. Voraussetzung ist ein fi xer Arbeitsvertrag.
 .......................................... Tel. 331-5002850

 Möblierte 1-Zimmer-Mansardenwohnung 
ohne Balkon in Marling an Einzelperson nur 
mit unbefristetem Arbeitsvertrag und 
Referenzen zu vermieten.
 ....................... Tel. 339-6570900 (ab 15 Uhr)

 Büro 60 qm, WC mit Dusche und Waschbe-
cken in Sinich (im Komplex Naturalia-Bau) 
mit Stellplatz zu vermieten.
 ................................Tel. 340-8511236 (Mike)

 Garage in Lana (Gampenparkplatz) ab 
Oktober zu vermieten.
 .......................................... Tel. 348-2558367

 Rabland, neue, sonnige 2-Zimmerwohnung 
mit Terrasse, Keller und Garage, teilmöbliert, 
Klimahaus A-Nature, verkehrsgünstig 
gelegen, ab 1. Oktober 2023 an absolut 
referenzierte Mieter langfristig zu vermieten. 
Miete € 780,00.
Infos unter immobilien68@gmail.com.
 .......................................... Tel. 0473-222071

 2-Zimmer-Büro mit Bad im ersten Stock in 
der oberen Freiheitsstraße zu vermieten.
 .......................................... Tel. 335-6880882

 Kleine vollmöblierte 1-Zimmerwohnung mit 
Terrasse, Keller und Autoabstellplatz in 
Meran zu vermieten.
 ...........................................Tel. 339-3361116

 Vermiete ein WG-Zimmer für maximal 18 
Monate in Meran.
 .......................................... Tel. 340-3012942

 Wir vermieten eine 2-Zimmerwohnung im 
Grünen mit Parkplatz und Garten in der 
Umgebung von Meran.
 .......................................... Tel. 347-0885392

 Kleine 1-Zimmerwohnung mit Privatgarten 
und Autoabstellplatz in Klimahaus A in 
Rabland zu vermieten.
 ...........................................Tel. 339-3361116

 Garage geschlossen, im Gebäude Meraner 
Weinhaus, ab September für € 100,00 
monatlich zu vermieten.
 .......................................... Tel. 348-9895369

 Kleiner Keller (1,5 x 4 m) im Kondominium 
Meraner Weinhaus, Romstraße 72, für
€ 50,00 zu vermieten.
 .......................................... Tel. 348-9895369

ZU VERSCHENKEN

 Verschenke „Träumeland“ Babymatraze, 70 x 
140 cm für Kinder im Alter von 0-4 Jahre.
 .......................................... Tel. 338-9775340

 Wohnzimmerschrank mit Vitrine, dunkel-
braun, 90 x 40 x 200, in Meran zu verschen-
ken, abholbereit in der Harmoniestraße.
 .......................................... Tel. 338-4759587

Ihre Kleinanzeige können Sie bequem im Internet aufgeben:
www.wochenblatt.it

Die Sozialgenossenschaft Albatros  hat die Verteilung unserer Zeitung übernommen. Mittwochs werden die Zeitungen in Tscherms,
Marling und Meran ausgeliefert, donnerstags in Schenna, Dorf Tirol, Algund, Burgstall, Lana, Tisens, Prissian und Hafling.



 Diensthabende Apotheken
 Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:30 - 12:30 / 15:30 - 19:00 Uhr

Sa: 08:30 - 12:30 Uhr. Nachtdienst: ab 08:30 Uhr, 24 Stunden durchgehend
Tag Apotheke Adresse Telefon
Mi. 23.08.2023 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Do. 24.08.2023 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Fr. 25.08.2023 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Sa. 26.08.2023 Drusus Apotheke Rennweg 58 0473-236 357
So. 27.08.2023 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Mo. 28.08.2023 St. Damian Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Di. 29.08.2023 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
Mi. 30.08.2023 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Do. 31.08.2023 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Fr. 01.09.2023 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Sa. 02.09.2023 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
So. 03.09.2023 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Mo. 04.09.2023 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Di. 05.09.2023 Drusus Apotheke Rennweg 58 0473-236 357
Mi. 06.09.2023 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155

Alle weiteren Turnusdienste finden Sie unter www.provinz.bz.it/apotheken

AVS 
Do. 24.08. „Geh mit“-Wanderung nach 

Ulten mit Franz Josef Pircher
Sa. 02.09. ab 17.00 Uhr „Bergsteigerfestl“ 

auf Schloß Rametz (Anmel-
dung erforderlich!)

Di. 05.09. Seniorenwanderung Reins-
wald-Durnholz mit Anneliese 
Pichler

Do. 07.09. „Geh mit“- Almwanderung im 
Ridnauntal mit Toni Ladurner

Weitere Informationen:
www.meran.alpenverein.it oder

persönlich im Vereinsbüro Meran,
Galileistr. 45 oder Telefon 0473 237134.

KVW Wandertipp
Mi. 06.09. Wanderung: Durnholz-Gas-

serhütte
So. 10.09. Seniorenfahrt ins Blaue

Informationen: Siegfried Gufler
Tel. 335-5467100 oder

im KVW Bezirksbüro Meran
Tel. 0473 220 381

 Wanderung: Durnholz-Gas-

Unsere Gemeinden und Orte: Teil unserer Lebensqualität
Gastkommentar von Mauro Stoffella, Experte für Ortsentwicklung und Handel im Wirtschaftsverband hds

Auch wenn uns der 
Internethandel und 
die großen Online-
Plattformen mit ihrer 
riesigen Werbema-
schinerie täglich von 
ihrer Wichtigkeit 
erzählen wollen: Ent-
spricht das aber 
wirklich den Tatsa-
chen? Wenngleich 
viele Menschen ihre 
Einkäufe bei interna-
tionalen Online-
Plattformen tätigen: 
Die Menschen seh-
nen sich auf der 
anderen Seite nach 
einem lebendigen, 
attraktiven und 
lebenswerten Ort – 

so wie es auch unsere Orte und Dörfer bleiben soll.
Dazu gehört in Südtirol auch der Erlebniseinkauf. Eine schöne 
Auslage, eine gute Bedienung, Vertrauen in den Unternehmer, die 
persönliche Ansprache, das Markterlebnis werden immer nach-
gefragt werden. Die Menschen werden immer die Attraktivität 

eines Ortes nachfragen. Der Mensch lebt von Spannung und Ent-
spannung, das liegt in seinem Naturell und das wird in der realen 
Welt besser befriedigt. Selbst wer oft von der Couch aus bestellt, 
wird irgendwann nach Abwechslung suchen – und die findet er im 
Dorf und im Ortszentrum.
Was braucht es, um ein lebendiges und attraktives Dorf zu erhal-
ten und vor allem weiterzuentwickeln? Ein lebendiger Ort bietet 
eine Mischnutzung. Wir fühlen uns in einem Ortszentrum wohl, die 
alle Lebensbereiche in einer relativen Nähe abbildet: Wohnen, 
Freizeit, Arbeit, Einkaufen, Gastronomie, Dienstleistungen, Sport, 
Kultur, Gesundheit.
Nicht umsonst sprechen wir oft von einem 15-Minuten-Ort, in dem 
alle wichtigen Einrichtungen vorhanden sind und in einer attrakti-
ven Zeit erreichbar sind. Es muss auch wieder eine Rückkehr zum 
„menschlichen Maß“ geben: Der Mensch muss der Maßstab für 
den Ort sein.
Nachhaltiges Wirtschaften, Vertrauen, lokale Produkte, Transpa-
renz, Rückverfolgbarkeit, lebendige Orte, garantierte Qualität, 
soziale Verantwortung, persönlicher Kontakt und Nähe am Kun-
den sowie kurze Transportwege spielen dabei eine große Rolle– 
kurzum: Vertrauen gegenüber Produkt, Händler und Produzent 
werden immer wichtiger, auch in Südtirol. Nachhaltiges und lokales 
Einkaufen, Konsumieren und Dienstleistungen in Anspruch neh-
men in unserem Ort, dort wo wir leben und wohnen, sind somit Teil 
unserer Lebensqualität.

Mauro Stoffella

Mauro Stoffella
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PfarrnachrichtenPfarrnachrichten Pfarrnachrichten

Donnerstag, 24. August
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 25. August
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 27. August
8.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 29. August
7.00 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 31. August
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 1. September
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 3. September
8.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 5. September
7.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den 
Schaukästen oder der Homepage
https://pfarre.untermais.net/ 

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten:
Mi. von 8-11 Uhr (E-Mail: pfarre@untermais.net)
Gottesdienstordnung:
Di | Do | Fr um 7 Uhr
Sonn- und feiertags um 8 und 10

Gottesdienste: sonntags 9:30 Uhr, montags 8 Uhr

Donnerstag, 24. August
18.00 Uhr Sommerfestvorbesprechung im Pfarr-
haus
Sonntag, 27. August
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Sonntag, 3. September
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Sonntag, 27. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 3. September
Von 9-17 Uhr Flohmarkt der Frauengruppe 
Sinich im Pfarrzentrum Sinich mit Kuchenver-
kauf und Kaffee. Der Erlös geht als Spesenbei-
trag an die Kirche.
Sonntag, 10. September
20-jähriges Kirchenjubiläum: Gemeinschafts-
messe um 10 Uhr. Die Feier wird von der Musik-
kapelle Sinich und dem Chor mitgestaltet. 
Anschließend gibt es einen Umtrunk.

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Publi-
kumsverkehr, telefonische Anmeldung erbeten)
Di., 10-12 Uhr, Mi. und Do., 16-18 Uhr

Heimatpfl egeverein Obermais – AktuellesHeimatpfl egeverein Obermais – Aktuelles
Beim Schloss Knillenberg in der Dantestrasse hat die Familie von 
Kripp das neue Kruzifix an gebührender Stelle in der Nische ange-
bracht. Die Hilfe des Heimatpflegevereins Obermais bei der Mon-
tage, wo Heini Premstaller tatkräftig mitgeholfen hat, und die Ein-
segnung im Rahmen einer Feier durch Pepi Stampfl, Präses der 
Kolpingfamilie, drücken den Dank für diese wertvolle Initiative im 
Herzen von Obermais aus.
Im Pröfingerweg ist im Auftrag des Heimatpflegevereins Obermais 
in Absprache mit den Eigentümern seitens der Firma Pescoller 
eine Kopie der Heiligendarstellung auf grundiertem Zinkblech 
angebracht worden. Die Beschriftung erinnert an den Jahrhunder-
te alten, schon 1283 erwähnten Pröfingerhof. So hat Obermais 
einen neu gestalteten Mauerbildstock erhalten, der sich würdig in 
die Reihe der anderen Kleindenkmäler einfügt.

Maiser Wochenblatt
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Gedenkfeier für die verstorbenen KameradenGedenkfeier für die verstorbenen Kameraden
Mit einer Kranzniederlegung auf dem 
Untermaiser Friedhof gedachten die Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr Unter-
mais ihrer drei verstorbenen Kameraden: 
Anton Mathà, Karl Götsch und Walter Spi-
taler. Diese kamen vor 50 Jahren, am 2. 
August 1973, bei einer Gasexplosion im 
damaligen Mathà-Haus tragisch ums 
Leben. Weitere fünf Feuerwehrleute, Wal-
ter Andreatta, Franz Huber, Alfred Unter-
hauser, Robert Mathà und Othmar Zipperle 
wurden sehr schwer verletzt und leiden 
teilweise noch heute an den Folgen.
Einige Tage vor dem tragischen Ereignis 
hatte der Hausbesitzer, Anton Mathà, 
bereits Gasgeruch wahrgenommen. Am 
Abend des 2. August 1973 rief er seine 
Kollegen von der Feuerwehr zu Hilfe, um 
eine mögliche Undichtigkeit zu identifizie-
ren. Um etwa 22 Uhr kam es dann zur 
katastrophalen Gasexplosion.
Zu der Gedenkfeier, die von P. Cyrill Greiter 
geleitet wurde, lud die Feuerwehr Unter-
mais nicht nur die Familienangehörigen 
der drei Verstorbenen, sondern auch die 
der weiteren fünf Verletzten ein. Auch der 
Landesfeuerwehrpräsident Wolfram Gapp, 
Bezirksfeuerwehrpräsident Erhard Zuech 
und Stadtrat Stefan Frötscher waren 
anwesend.
Für die musikalische Begleitung der Zere-
monie sorgte eine Bläsergruppe der Bür-
gerkapelle Untermais.

Samstag. 26. August
17 Uhr Familien-Gottesdienst
Samstag, 2. September
10 Uhr Outdoor-Gottesdienst

 Pfarrnachrichten

Pfarrbüro Speckbacherstraße
Mo|Mi|Fr 9-10 Uhr, mit Pfarrer Peter Kocevar, Mo|Mi|Fr 
9-11:30 Uhr und nach tel. Vereinbarung (0473-447639)
Gottesdienste: Mo, Di, Do, Fr. 17 Uhr italienisch, 
Mi. 17 Uhr zweisprachige Eucharistiefeier, Sa. Vor-
abendmesse 18:30 Uhr, So. Pfarrgottesdienst 9 Uhr
Mo. 7:45 Laudes - Morgenlob in der Hauskapelle

Gottesdienste:
Freitag 15 Uhr Beichtgelegenheit,
17.30 Uhr Eucharistische Anbetung, 18.30 Uhr 
Hl. Messe (STM)
Samstag: 8:00 hl. Uhr Messe (STM)
Sonntag: 8:00 Uhr hl. Messe (STP)
Sonntag: 10:15 hl. Amt (STM) 
Gebetszeiten:
Rosenkranz: Mo-Mr 17.55 Uhr
Eucharistische Anbetung: Do 17.30
Beichtgelegenheit: Fr 15 Uhr
STM = St. Magdalena
STP = St. Peter 
Weitere Informationen siehe
facebook.com/pfarregratsch oder Schaukasten

Unsere Gottesdienste: Jeweils um 10 Uhr mit 
KIGO für Kinder von 4-12 Jahren.



 Pfarrnachrichten

Bürozeiten: Mo-Mi-Fr 9-11 Uhr
Gottesdienste:
Fr, Sa, 18 Uhr, So 8:30 und 10 Uhr.

Mittwoch, 23. August 
8.30 Uhr: Heilige Messe 
Freitag, 25. August 
17.30 Uhr: Rosenkranz
18.00 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 26. August 
18.00 Uhr: Vorabendgottesdienst
Sonntag, 27. August – 21. Sonntag im Jahres-
kreis 
8.30 Uhr: Pfarrgottesdienst 
Montag, 28. August 
8.30 Uhr: Heilige Messe 
Mittwoch, 30. August
8.30 Uhr: Heilige Messe 
Freitag, 1. September - Weltgebetstag zur 
Bewahrung der Schöpfung
17.30 Uhr: Rosenkranz
18.00 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 2. September
18.00 Uhr: Vorabendgottesdienst
Sonntag, 3. September – 22. Sonntag im Jah-
reskreis - Schutzengelsonntag
8.30 Uhr: Pfarrgottesdienst 
10.00 Uhr: Heilige Messe an der Lahn anlässlich 
„Kolping-Familienfest“
Montag, 4. September 
8.30 Uhr: Heilige Messe 
Mittwoch, 6. September
8.30 Uhr: Heilige Messe 
Der nächste Pfarrbrief erstreckt sich über fol-
gende Wochen: 
Pfarrbrief 67 vom 13.08.–03.09.
Bitte Messintentionen rechtzeitig im Pfarrbüro 
melden!
Ökumenisches Schöpfungsgebet zum Thema 
„Mögen Gerechtigkeit und Frieden strömen“ am 
Freitag, den 8. September mit Beginn um 20.00 
Uhr im Garten der Jugendkirche.
„Mögen Gerechtigkeit und Frieden strömen“
– so lautet das diesjährige Thema der Ökumeni-
schen Zeit der Schöpfung, das von den Worten 
des Propheten Amos inspiriert ist: »Das Recht 
ströme wie Wasser, die Gerechtigkeit wie ein nie 
versiegender Bach« (5,24).
Die öffentliche Bibliothek im Pfarrhaus bleibt 
während der Ferienzeit nur mittwochs in der Zeit 
von 8.30 Uhr bis 10.30 Uhr geöffnet.
Danke für Spenden zu Gunsten der Kirche, der 
Pfarrcaritas und des Vinzenzvereins. 

Freitag, 25. August
9.00 Uhr Heilige Messe 
Samstag, 26. August 
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 27. August – 21. Sonntag im Jahres-
kreis 
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
11.00 Uhr: Heilige Messe
Freitag, 1. September – Herz Jesu-Freitag – 
Weltgebetstag zur Bewahrung der Schöpfung
9.00 Uhr Heilige Messe - anschließend Ausset-
zung und Anbetung
Samstag, 2. September 
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 3. September – 22. Sonntag im Jah-
reskreis - Schutzengelsonntag
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
11.00 Uhr: Heilige Messe
Wichtige Mitteilung: Der nächsten Pfarrbrief
erstreckt sich über die folgende Wochen: 
Pfarrbrief 334 vom 13.08.– 03.09.
Bitte Messintentionen rechtzeitig im Pfarrbüro 
melden.
Ökumenisches Schöpfungsgebet zum Thema 
„Mögen Gerechtigkeit und Frieden strömen“ am 
Freitag, den 1. September mit Beginn um 20 
Uhr. „Mögen Gerechtigkeit und Frieden strömen“ 
– so lautet das diesjährige Thema der Ökumeni-
schen Zeit der Schöpfung, das von den Worten 
des Propheten Amos inspiriert ist: »Das Recht 
ströme wie Wasser, die Gerechtigkeit wie ein nie 
versiegender Bach« (5,24).
Pfarrcaritas St. Nikolaus – Kleiderkammer
Im August ist die Kleiderkammer wegen Ferien 
geschlossen.
Tagesfahrt der Pfarre St. Nikolaus nach Berga-
mo– Città Alta - am Dienstag, 19. September. 
Nähere Informationen zum Ablauf und Preis im 
nächsten Pfarrbrief (Nr. 334) und demnächst im 
Schaukasten.
Seniorentreffen nach der Sommerpause am 
Donnerstag, den 14. September um 15.00 Uhr 
im Nikolaussaal, Oberer Pfarrplatz. 
Übertragungen im Sender Stadtradio Meran 
(Frequenzen 87,5 und 98,8): Gottesdienste am 
Samstag um 18 Uhr; am Sonntag um 9 Uhr
Alle Gottesdienste aus der Stadtpfarrkirche St. 
Nikolaus Meran können auch über Internet auf 
„YouTube“ unter Pfarrkirche St. Nikolaus Meran 
mitgefeiert werden.
Übertragungen im Sender Stadtradio Meran 
(Frequenzen 87,5 und 98,8):
Gottesdienste am Samstag um 18 Uhr; am 
Sonntag um 9 Uhr
Alle Gottesdienste aus der Stadtpfarrkirche St. 
Nikolaus Meran können auch über Internet auf 
„YoutTube“ unter Pfarrkirche St. Nikolaus Meran 
mitgefeiert werden.

Gottesdienste:
Montag bis Freitag: Hl. Messe um 9 Uhr
Samstag: Hl. Messe um 18:00 Uhr
Sonntag: Hl. Messe um 9 / 11 Uhr

Sonntag, 27. August
10 Uhr Gottesdienst, Thema: Vorbilder der Bibel 
(Fortsetzung), Predigt: Werner Burkhardt
Sonntag, 3. September
10 Uhr Gottesdienst, Thema: Familiengottes-
dienst zum Schulbeginn
Mit Kinderprogramm während der Predigt. Die 
Gottesdienste finden in den Gemeinderäumen 
und gleichzeitig online per Livestream statt.
Sommeroase 2023
Imbiss, Gemeinschaft, Impulse für Glauben und 
Leben, Thema: Vorbilder der Bibel
Abschluss-Abend: Mi. 30. August, 19:30 Uhr
Die Jugendgruppe trifft sich donnerstags um 18 
Uhr oder nach Absprache (Info bei Daniel, Tel. 
328-9366083). Frauentreffen nach Absprache.

Bürostunden: donnerstags 7:30–9:00
Gottesdienste: So. 10:15 Uhr | Do. 7 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen

Maiser Wochenblatt
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 Meran 2000

„KLAUB AU“ – Die Zahlen„KLAUB AU“ – Die Zahlen
Zum vierten Mal in Folge machten die Bergbahnen Meran 2000 gemeinsam mit dem Jugenddienst Bozen 
Land und dem Tourismusverein Hafling-Vöran-Meran 2000 mit einem Projekt auf die Müllproblematik und 
die Hundekot-Säckchen in der freien Natur aufmerksam.

So entstand erstmals 2019 das Projekt 
„KLAUB AU“. Der Name wird vom Wort 
„aufklauben“ (aufheben) aus dem Südtiro-
ler Dialekt abgeleitet und soll eine Auffor-
derung zur Müllsammlung sein. Die 
Umweltaktion wurde von den Bergbahnen 
Meran 2000 und vom TV Hafling-Vöran- 
Meran 2000 initiiert und finanziert, sowie 
zusammen mit dem Jugenddienst Bozen 
Land im Rahmen der Sommertätigkeiten 
„Jugend Aktiv“ umgesetzt.
Von Montag, 31. Juli bis Donnerstag, 3. 
August 2023 waren täglich Mädchen und 
Jungen des Jugenddienstes Bozen Land 
im Ski- und Wandergebiet Meran 2000 
unterwegs, um den liegengelassenen Müll 
einzusammeln.
Die Meran 2000 Bergbahnen AG und der 
Tourismusverein Hafling-Vöran-Meran 
2000 bemühen sich kontinuierlich um 
einen sauberen Berg sowie um gepflegte 
Wanderwege. Jedes Jahr im Frühling fin-
det zudem eine Müllsammelaktion der 
Gemeinden Hafling und Vöran, sowie des 
Alpenvereins Vöran statt.
„Während unserer Begehung sind wir auf 
verschiedenste Arten von Müll gestoßen. Dabei landeten haupt-
sächlich Abfälle wie Plastik, Taschentücher, Flaschendeckel, 
Bananenschalen, Zigarettenfilter und sehr viele Hundekotsäck-
chen in unseren Müllsäcken“, so Patrick Ennemoser, Geschäfts-
führer vom Jugenddienst Bozen Land. Eine kuriose Tatsache: „In 
diesem Jahr wurden auffallend viele Schuhsohlen gefunden“, so 
Ennemoser.
Das Projekt animierte auch alle Bergbegeisterten zum Mitmachen: 
Am Piffinger Köpfl an der Bergstation der Seilbahn Meran 2000 
erwartete Wanderer ein Informationsstand, an denen Flyer aus 
Samenpapier über die Verwesungsdauer unterschiedlicher 
Müllarten informierte. Das Samenpapier ist eigens dafür herge-
stellt, um es anschließend in die Erde einzupflanzen und somit 
nicht erneut Müll zu produzieren. Mit Handschuhen und Müllsä-
cken ausgestattet, legten zahlreiche Interessierte dem Müll den 
Kampf an. Alle Teilnehmer, welche einen gefüllten Müllsack 
zurückbrachten, erwartete zum Auftakt am ersten Veranstaltungs-
tag eine kleine Überraschung.
Die Zahlen der vergangenen Woche zeigen die Größe der Proble-
matik und dieses Projektes auf:
•	 35 Jugendliche
•	 550 KM gewandert
•	 60 KG Müll
•	 20 volle Müllsäcke
•	 35 Hundekotsäckchen

Wahre Bergbegeisterte und Naturliebhaber lassen prinzipiell 
ihren Müll nie zurück, dennoch ist Müll in der Natur nach wie 
vor ein leidiges Thema. Die Müllvermeidung ist den Berg-
bahnen Meran 2000 sowie dem Tourismusverein Hafling ein 
großes Anliegen. „Wir sind stets bemüht, dieser Problematik 
entgegenzuwirken. Dennoch gibt es viele Besucher, die die 
zahlreichen Mülleimer in der Nähe der Aufstiegsanlagen 
nicht aufsuchen und ihre Abfälle in der freien Natur liegen 
lassen“, so Andreas Zanier, Präsident der Meran 2000 Berg-
bahnen AG.
Ein weiteres großes Problem neben dem Müll sind die Hundekot-
beutel, die sich entlang der Wege anhäufen. Nylon benötigt ca. 
60 Jahre bis es in der Natur verrottet. Hundebesitzer sind zwar 
häufig bemüht, das Häufchen zu entfernen, doch meistens schei-
tert es an der Entsorgung des Säckchens, welches nicht gerne im 
Rucksack verstaut und so am Wegrand zurückgelassen wird.
Sobald ein einziger Beutel dort liegt, wird die Stelle schnell zu 
einem Sammelplatz für andere Säckchen. Es bleibt also nicht 
mehr nur der Hundekot in der Natur liegen, sondern auch das 
Nylonsäckchen, welches nebenbei für Waldtiere eine Gefahr dar-
stellt.
Die Mülleimer an den Tal- und Bergstationen der Aufstiegsan-
lagen wurden aufgerüstet und es wurden zusätzliche Abfallbe-
hälter positioniert, welche regelmäßig entleert werden. An 
entlegenen Stellen können jedoch keine Mülleimer aufgestellt 

werden, da diese schnell zu Müllhalden 
und Futterplätzen für Wildtiere werden.
„Wir sind sehr froh, zusammen mit den 
fleißigen Jugendlichen des Jugend-
dienstes Bozen Land dieses Projekt 
realisiert zu haben. Wir geben unser 
Bestes, um Meran 2000 als sauberes 
Ausflugsziel in der Natur und Erholungs-
ort zu bewahren. Nur wenn man die 
Natur sauber hält, kann man sich lang-
fristig an ihr erfreuen. So lautet der Auf-
ruf an jeden: Bitte KLAUB AU den Müll 
und hilf uns, den Berg sauber zu halten!“, 
so Andreas Zanier.



 Gesundheit & Sport

Leiden Sie unter Schulterschmerzen?Leiden Sie unter Schulterschmerzen?
Schulterschmerzen verstehen: Ursachen, Diagnose und Therapieoptionen
Schulterschmerzen können aus verschiedensten Gründen auftre-
ten, sei es nach einer intensiven Tennispartie gestern, dem Anhe-
ben einer schweren Kiste heute Morgen oder vielleicht halten die 
Beschwerden sogar seit letztem Herbst an. Tritt der Schmerz nur 
bei bestimmten Bewegungen auf? Könnten die Schmerzen ihren 
Ursprung im Nacken haben? Verspüren Sie ein Kribbeln? Treten 
die Schmerzen besonders nachts oder beim Haarekämmen auf? 
Zeigt Wärme oder Kälte Linderung oder leiden Sie unter Kraftver-
lust in der Schulterregion?
Es ist wichtig zu verstehen, dass Schulterschmerzen vielfältige 
Ursachen haben können, von Arthrose, Instabilität, muskulärer 
Dysbalance, Entzündungen bis hin zu akuten Verletzungen wie 
Sehnenrisse oder Bandscheibenvorfälle in der Halswirbelsäule. 
Falsche Belastung, übermäßige Beanspruchung, Verletzungen 
oder Abnutzung über die Jahre könnten mögliche Auslöser sein.
Bei uns steht eine präzise Diagnose im Vordergrund. Vor jeder 
Therapie erfolgt eine gründliche Erfassung der Krankengeschichte 
und Anamnese sowie eine sorgfältige klinische Untersuchung. Bei 
Bedarf ergänzen wir diese Untersuchungen durch bildgebende 
Diagnostik wie Röntgenbilder, Sonographie oder, falls erforderlich, 
MRT-Aufnahmen des Schultergelenks.
Viele Schulterbeschwerden können erfolgreich ohne operative 

Eingriffe behandelt werden. Konservative Ansätze wie Physiothe-
rapie, Medikamente, Wärme- oder Kälteanwendungen sowie Infil-
trationen mit Kortison - Hyaluronsäure oder Wachstumsfaktoren 
zeigen oft positive Resultate. Dennoch gibt es Situationen, in 
denen eine Operation notwendig ist, beispielsweise bei akuten 
Verletzungen oder Schäden im Schultergelenk (Sehnenrisse, 
Band- und Labrumrisse bei Luxationen, Knorpelschäden, Arthro-
se). Eine rechtzeitige operative Behandlung ist hierbei entschei-
dend um unnötigen Problemen vorzubeugen.
Es ist ebenso wichtig, Schmerzen zu berücksichtigen, die von der 
Hals- und oberen Brustwirbelsäule ausstrahlen. Diese können 
sich als Schmerzen im Schulterbereich äußern, haben ihren 
Ursprung in der Wirbelsäule und nicht im Schultergelenk, wo sie 
verspürt werden. 
Schulterschmerzen können also aus unterschiedlichen Gründen 
auftreten und erfordern je nach Diagnose unterschiedliche thera-
peutische Herangehensweisen. Eine korrekte Diagnose bildet den 
Ausgangspunkt für eine effektive Behandlung.
Zögern Sie nicht, einen Termin bei unseren Spezialisten für Schul-
terbeschwerden und Schulterverletzungen zu vereinbaren. Wir 
sind hier, um Ihnen zu helfen und eine gezielte Lösung für Ihre 
Schulterschmerzen zu finden.
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 Umwelt

Verkehr und hohe Kosten: die neue LightRide-LösungVerkehr und hohe Kosten: die neue LightRide-Lösung
Wer mit dem Auto unterwegs ist, steht täglich vor einem doppelten 
Problem: starker Verkehr und hohe Kosten. Wenn wir jedoch im 
Stau stehen, stellen wir oft fest, dass in den meisten Autos nur der 
Fahrer sitzt. Die von Sergio Fedele aus Meran entwickelte App 
LightRide zielt daher darauf ab, Personen, die zur gleichen Zeit in 
dieselbe Richtung fahren, effizient zu organisieren, so dass min-
destens zwei Personen pro Auto fahren können. LightRide wurde 
bereits in der Emilia Romagna getestet und zielt darauf ab, den 
Straßenverkehr und die Luftverschmutzung zu reduzieren, aber 
auch die Fahrtkosten zu verringern und den Bedarf an einem 
eigenen Auto zu verringern.
Die größte Befürchtung derjenigen, die um eine Mitfahrgelegen-
heit bitten, ist, dass der Fahrer, der die Mitfahrgelegenheit ver-
sprochen hat, im letzten Moment nicht auftaucht - und sei es nur 
aufgrund eines banalen Zwischenfalls. Um hier Abhilfe zu schaf-
fen, bietet die LightRide-App die Möglichkeit, eine „dringende 
Anfrage für eine Mitfahrgelegenheit“ zu stellen, die eine Benach-
richtigung an andere Fahrer auslöst; diese können dann einsprin-
gen und dem Fahrgast in Not helfen können, wenn sie die 
gewünschte Strecke fahren.

Die Fahrer können hingegen eine „wieder-
kehrende Anzeige“ aufgeben, die automa-
tisch eine Fahrt nur an bestimmten 
Wochentagen oder z.B. nur auf der Hinfahrt 
anbietet; sie können auch nur auf einzelne 
Anzeigen oder nur auf dringende Anzeigen 
antworten, die eine höhere Kostenerstat-
tung durch den Fahrgast haben.
Um sich bei LightRide anzumelden, ist es 
notwendig, eine Einladung von einer Person zu erhalten, die 
bereits Nutzer des Dienstes ist, oder zum Beispiel von Ihrem 
Arbeitgeber, der eine Konvention mit LightRide hat. Als VZS halten 
wir die kostenlose LightRide-App für eine überzeugende Lösung; 
durch Scannen des nachstehenden QR-Codes können Sie sich 
mit unserer Einladung registrieren, und bis Ende des Jahres auch 
von dem kostenlosen Premium-Abonnement profitieren, das es 
erlaubt, dringende Ankündigungen zu schalten. Diese Aktion ist 
bis zum 15. September gültig.
Weitere Informationen unter:
https://www.lightride.it/de/?referente=lightride%40consumer.bz.it

schenna e.motion – auf Tour mit dem E-Autoschenna e.motion – auf Tour mit dem E-Auto
Schenna organisiert bereits seit Jahrzehnten die Südtirol Classic Schenna, eine der erfolgreichsten Oldtimer-
Veranstaltung im Alpenraum. 2024 gesellt sich ein weiteres Event hinzu: schenna e.motion – electric.experien-
ce.südtirol. Vom 23. bis zum 26. Mai dreht sich in Schenna alles um das Thema Elektromobilität, Natur und 
Genuss.
Gemeinsam erleben Teilnehmer traumhafte Ausfahrten in den 
eigene E-Autos zu den schönsten Plätze Südtirols und „erfahren“ 
Südtirol auf eine neue – leise Art und Weise. Neben Touren durch 
Meraner Land, die Dolomiten und die Seiser Alm führt das Stre-
cken-Highlight bis auf das 2.757 Meter hohe Stilfser Joch.
Aber nicht nur die Ausfahrten mit den E-Autos stehen im Fokus. 
Auch das abwechslungsreiche Rahmenprogramm mit einem 
E-Test und Safety Day in Bozen, der Besichtigung eines E-Werks 
und hochklassigen Genussabenden kann sich sehen lassen. Im 
Ortszentrum von Schenna können Interessierte einiges über Elek-
tromobilität, Ladesäulen, E-Bikes und grüne Energie in Südtirol 
erfahren.
Der Markt an Elektrofahrzeugen wächst konstant. Schenna möch-
te sich mit der Veranstaltung schenna e.motion mit großen Schritt 
in Richtung Zukunft bewegen.
Infos zur Veranstaltung gibt es auf www.schenna-emotion.com. In 
den kommenden Wochen werden die Routen, Preise und das 
detaillierte Rahmenprogramm veröffentlicht.

Im Rahmen von schenna e.motion erleben Teilnehmer vier Tage lang die 
Schönheit der Südtiroler Natur in elektromotorisierten Fahrzeugen und erfahren 
jede Menge über grüne Energie-Alternativen. © IDM Südtirol/Andreas Mierswa
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Segantini-Mittelschule kann ihren Betrieb wieder 
aufnehmen 

Die Sanierungsarbeiten an der Segantini-Mittelschule in der 
30.-April-Straße, die im März und April dieses Jahres über Nacht 
von bislang unbekannten Vandalen überflutet worden war, konn-
ten früher als geplant abgeschlossen werden. Die Klassen sind 
bereit, die Jungen und Mädchen zum Beginn des neuen Schul-
jahres aufzunehmen.
Zweimal - in der Nacht vom 18. auf den 19. März und dan wieder 
in der Nacht vom 2. auf den 3. April dieses Jahres - wurde die 
Mittelschule in der 30.-April-Straße von unbekannten Vandalen 
heimgesucht. Diese waren in das Gebäude eingedrungen und 
hatten die Hydranten der Brandverhütungsanlage geöffnet, 
wodurch alle Stockwerke überflutet wurden. Es kam zu erhebli-
chen Schäden an den Wänden, Böden und der elektrischen 
Anlage und zu großen Unannehmlichkeiten für Schüler und Lehr-
kräfte, die gezwungen waren, in Klassenräume der nahe gelege-
nen Deflorian-Grundschule in der Huberstraße und in die alte 
Grundschule in Sinich auszuweichen.
Klassenräume sind parat fürs neue Schuljahr
Bei einem Ortsaugenschein, der kürzlich zusammen mit den 
zuständigen Gemeindetechnikern, Nikolaus Mittermair und Jari 
Cecchini durchgeführt wurde, haben sich Stadträtin Emanuela 
Albieri und Stadtrat Stefan Frötscher ein Bild von der derzeitigen 
Lage im Schulgebäude gemacht. 
„Es gibt gute Nachrichten für die Jungen und Mädchen der Mittel-
schule, ihre Familien und Lehrer: Die Klassenräume sind wieder 
zugänglich und können ab Anfang September für das neue Schuljahr 
regulär genutzt werden“, kündigte Stadträtin Emanuela Albieri an.
Nach Abschluss der Trocknungsarbeiten an den Wänden began-
nen die beauftragten Unternehmen im Juni mit dem Austausch der 
beschädigten Fußböden und Möbel, der Wiederherstellung der 
Sicherheit der elektrischen Anlage und dem Neuanstrich der Räu-
me. Anschließend wurde die Reinigung durchgeführt“, erklärte 
Bautenstadtrat Stefan Frötscher.
„Bei der zeitlichen Planung der Arbeiten wollten wir einen ange-
messenen Spielraum für unvorhergesehene Ereignisse einhalten. 
Wir freuen uns, dass wir den Schülern und ihren Lehrern die 
Klassenzimmer rechtzeitig zurückgeben können, damit sie das 
Schuljahr 2023/2024 in ihren eigenen Räumen beginnen können“, 
so Stadträtin Albieri.
Kosten: 200.000 Euro
Die Kosten für die Renovierungsarbeiten belaufen sich, wie die 
Gemeindetechniker Nikolaus Mittermair und Jari Cecchini bestäti-
gen, auf rund 200.000 Euro. „Im dritten Stock“, erklärte Cecchini, 

„haben wir alle Linoleumböden ersetzen müssen, während wir in 
den unteren Stockwerken, die aufgrund der großen Wassermas-
sen, die aus den Hydranten ausgetreten sind, stärker beschädigt 
waren, alle Zwischendecken erneuert, die vom Wasser beschä-

digten Teile des Bodens repariert und die Wände neu gestrichen 
haben.
v.l. Nikolaus Mittermair, Stadträtin Emanuela Albieri, Jari Cecchini und 
Stadtrat Stefan Frötscher.

Neuer Quästor auf Antrittsbesuch bei BM Dal Medico
Der neue Quästor von Bozen, Andrea Valentino, hat Bürgermeis-
ter Dario Dal Medico seinen Antrittsbesuch abgestattet. Bei dem 
Treffen wurden die Themen Sicherheit und Zusammenarbeit zwi-
schen den Institutionen angesprochen.
Am 1. August hat Andrea Valentino, der aus Sant‘Anastasia (Nea-
pel) stammt, das Amt des Polizeidirektors von Giancarlo Pallini 
übernommen. Pallini wurde nach Rom versetzt. 
Während des Treffens, das dem gegenseitigen Kennenlernen 
diente, sprachen Valentino und Dal Medico und auch über die 
öffentliche Sicherheit und die Zusammenarbeit zwischen den ver-
schiedenen Institutionen, zwei Themen, die bei einer weiteren in 
Kürze stattfindenden Aussprache ausführlicher erörtert werden 
sollen.
Quästor Valentino hat große Erfahrung im Bereich der öffentlichen 
Sicherheit. Er war in den Jahren vor seiner Berufung nach Bozen 
Quästor von Alessandria, Pavia und Lecce.

Maiser Wochenblatt
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Literatur

Tipps für BücherwürmerTipps für Bücherwürmer
vorgeschlagen von Horst Ellmenreich

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
Gefühlsmäßig darf ich behaupten, dass wohl die meisten von Ihnen in der Zeit heranwuchsen, als man sich allein für ein Ferngespräch 
von Meran nach Bozen beim Fräulein vom Amt anmelden musste. Mittlerweile stehen wir ungefragt im digitalen Zeitalter mit allen 
positiven und auch negativen Aspekten. Zu den ersteren nenne ich Ihnen meine Vorliebe für Internetseiten der Verlage und den Media-
theken der öffentlichen Rundfunk- und Fernsehsender. Nun gut, bevor der mit Spannung erwartete Bücherherbst beginnt und nicht die 
Blätter rascheln, sondern die Bücherseiten, erlaube ich mir zum einen das Buch „Kruso“ des diesjährigen Georg-Büchner-Preisträgers 
Lutz Seiler in der Taschenbuchausgabe und zum anderen den höchst aktuellen Roman „Blue Skies“ des US-amerikanischen Schrift-
stellers T.C.Boyle vorzustellen.
Jedenfalls bin ich mittendrin in der Lektüre der beiden Romane und bleibe von meiner Wahl überzeugt. Mit den nachfolgenden Inhalts-
angaben erfahren sie mehr über meine persönlichen Leseinteressen, die ich Ihnen nach einigen Gesprächen schuldig bin.
Einen belesenen Spätsommer wünscht Ihnen Ihr Horst Ellmenreich

Kruso: Roman von Lutz Seiler 
erschienen im Suhrkamp Verlag. 
ISBN: 978-3518466308 |  12 x 3 x 19 
cm | 480 Seiten | Taschenbuch
Als seine Freundin verunglückt und er 
in ein tiefes Loch zu stürzen droht, 
beschließt Edgar Bendler, nach Hid-
densee zu fliehen - auf jene legenden-
umwobene Insel, die schon vielen 
Gestrandeten als Zuflucht diente. Er 
wird Abwäscher im Klausner, einer 
Kneipe hoch über dem Meer, und 
lernt Alexander Krusowitsch kennen - 
Kruso. Eine schwierige, zärtliche 
Freundschaft beginnt. Von Kruso, 
dem Meister und Inselpaten, wird Ed 
eingeweiht in die Rituale der Saison-

arbeiter und die Gesetze ihrer Nächte. Nach und nach erschließen 
sich ihm die Geheimnisse der Insel und des Klausners. Als Ed 
schon glaubt, wieder einen Platz im Leben gefunden zu haben, 
erschüttert der Herbst 89 das fragile Gefüge der Inselbewohner. 
Am Ende steht ein Kampf auf Leben und Tod - und ein Verspre-
chen.Inselabenteuer und Geschichte einer außergewöhnlichen 
Freundschaft - Lutz Seilers preisgekrönter Roman schlägt einen 
Bogen vom Sommer 89 bis in die Gegenwart. Die einzigartige 
Recherche, die diesem Buch zugrunde liegt, folgt den Spuren 
jener Menschen, die bei ihrer Flucht über die Ostsee verschollen 
sind, und führt uns dabei bis nach Kopenhagen, in die Katakom-
ben der dänischen Staatspolizei.

Blue Skies von T.C. Boyle, erschie-
nen im Carl Hanser Verlag. ISBN: 
978-3446276895 |  15.3 x 3.2 x 22 cm 
| 400 Seiten | gebundene Ausgabe
Der Countdown zur Apokalypse läuft: 
Kalifornien geht in Flammen auf, 
Überschwemmungen bedrohen Flori-
da. „Der Planet stirbt, siehst du das 
nicht?“, wirft Cooper seiner Mutter 
vor, die ihre Küche gehorsam auf frit-
tierte Heuschrecken umstellt. Heftige 
Diskussionen gibt es auch mit 
Schwester Cat. Sie hat sich als Haus-
tier einen Tigerpython namens Willie 
angeschafft, die sie sich wie ein glit-
zerndes Juwel um die Schultern 

hängt. Die Frage nach dem Verhältnis zur Umwelt geht wie ein 
Riss durch die Familie, bis eines Nachts Willie aus dem Terrarium 
verschwindet. Mit „Blue Skies“ hat T.C. Boyle den ultimativen 
Roman über den Alltag in unseren Zeiten geschrieben. Unheim-
lich, witzig und prophetisch.
Tom Coraghessan Boyle, geboren 1948 in Peekskill, New York, 
unterrichtet an der University of Southern California in Los Ange-
les. Für seinen Roman ›World‘s End‹ erhielt er 1988 den PEN/
Faulkner-Preis. Als Enfant terrible der amerikanischen Gegen-
wartskultur wurde T. C. Boyle zum Pop- und Literaturstar seiner 
Generation.

Kritik, Kommentare, Wünsche oder Anregungen senden Sie bitte direkt an literatur@wochenblatt.it
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Herzliche Glückwünsche
zum runden Geburtstag,
vor allem Gesundheit,  Zufriedenheit und
noch viele kleine Momente der Freude
das wünschen dir, liebe Mama,
deine 4 Töchter, deine Schwiegersöhne,
Enkelen und Urenkelen
und deine Beste, die Irmi.
Wir danken dir für alles,
was du für uns getan hast.

75 ist er geworden, der Sunnyboy der Stadt,
wer den Begriff dann wohl erfunden hat?
Beim Wochenblatt hat er fleißig die Zeitungen verteilt,
kaum, dass er mal unterwegs in einer Bar verweilt.
Als Haustier für ihn würde man Hund oder Katze meinen,
weit gefehlt, er liebte Pferde, mit möglichst langen Beinen.
Da zeigt er sich als Pferdeflüsterer mit großer Klasse,
kein Wunder, so ein Pferd ist ja auch eine edle Rasse.
Auch als Sänger hat er seine Qualitäten:
was sie wohl beim Coro Concordia ohne ihn täten?
Inzwischen ist er längst schon in Pension,
hatte früher in der Bank eine gute Position.
Bei der Raika wollte er in der Pause meist die Zeitung lesen,
leider ist diese meist nicht mehr da gewesen.
Das hat ihn dann so narrisch gmacht,
dass es ihn noch heute plagt.
Lieber Roman, alles Gute zu deinem Geburtstag, die besten Wünsche von 
deinen Kollegen und Freunden und natürlich vom Maiser Wochenblatt.

Für ihr Engagement im Bereich Kunst und Kulturwesen
wurde Herta Torggler Wolf mit der

Verdienstmedaille  des Landes Tirol geehrt.
Ihr jahrzehntelanger Einsatz, nicht nur im Kunsthaus Meran,

sondern in allen Bereichen des Kulturwesens,
hat damit eine verdiente Würdigung erfahren.

Herzlichen Glückwunsch!

Wenn Sie jemandem zu einem runden Geburtstag, oder zu einem besonderen Ereignis gratulieren
möchten, dann wenden Sie sich bitte an redaktion@wochenblatt.it oder Tel. 333-4643334

Roman Messmer 75 Jahre

Liesl Flöss 90 Jahre
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das wünschen dir, liebe Mama,
deine 4 Töchter, deine Schwiegersöhne,
Enkelen und Urenkelen
und deine Beste, die Irmi.
Wir danken dir für alles,
was du für uns getan hast.
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